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Zahlreiche Bombengeschwader griffen Bristol an

Ganze Häuſerblocks brachen zuſammen
Große Verheerungen an Hafen und Jnduſtrie-Anlagen Mehrere Gasbehälter erplodierken

Berlin, 25. Nov. Nach beim Oberkommando der Wehrmacht vorliegenden
Meldungen griffen in der Nacht zum Montag zahlreiche Bombengeſchwader
Hafen und Induſtrieanlagen in Briſtol an. In nnunterbrochener Reihe überflogen die
deutſchen Kampfflugzenge ihr Ziel und warfen Boinben von ſo ſchwerem Kaliber, daß

wie die Beſatzung im taghellen Schein der zahlreichen Brände beobachten konnte
ganze Hänſerblocks zuſammenſtürzten. In einem Gaswerk explodierten
mehrere Gasbehälter mit rieſigen Stichflammen. Lange Reihen von Lagerſchuppen ſtan

den in Flammen. Die Beſatzungen der zu rückkehrenden Flugzenge meldeten einſtim
mig, daß die Wirkung der Angriffe überraſchend groß geweſen ſei. Die Flakabwehr

war zunächſt aut, ließ aber bald an Treffſicherheit nach.

5
„RonſtopAngriff“ auf Briſtol

Unter dem niederſchmetternden Eindruck
des deutſchen Großzangriffes teilte der Lon
doner Rundfunk mit, daß deutſche Flugzeuge
in der Nacht zum Montag ganz beſonbers heftig eine Stadt in Weſtengland“
mit Bomben belegt haben. Dieſer Angriff
habe kurz nach Einbrechen der Dunkelheit
begonnen und einige Stunden gedauert.
Hochexploſtve und Brandbomben hätten
„Hänſer und Handelshäuſer“ zer
ſtört, beſchädigt und zum Teil in Brand
geſetzt. Es ſei ein dauerndes Kommen und
Gehen in der Luft geweſen, ſo daß man den
Eindruck habe erhalten können, es handele
ſich um einen „Nonſtop-Luftan griff

Zerſtörungen inWie gewaltig dieſe
Wirklichkeit ſind. haben die Berichte über
Covenkry agezeigt. Und in Briſtol wird
es nicht viel anders ſein. Was aber Coven
try vetrifft, ſo iſt dieſe Stadt dermaßen ver
nichtet. daß man es anſcheinend vor
zieht. die zwiſchen den Ruinen noch ſtehenden

Häuſer auszuräumen.
forderte

In dieſer Abſicht
nämlich der engliſche Rundfunk

ſämtliche Beſitzer von Motor und Pferde
wagen in Coventry auf. ihre Fahrzeugezum Abtransvort von Möbeln der Stadt
zur Verfügung zu ſtellen.

das Rüſtungszenirum Briſtol
Berlin, 25. Nov. Die Schläge der deut

ſchen Luftwaffe gegen Briſtol haben wieder
eine Stadt getroffen, die wie Southampton
als Hafen nd als Standort der
Rüſtungsinduſtrie von größter wehr-
wirtſchaftlicher Bedeutung iſt. Briſtol iſt
einer der Haupteinfuhrhäfen der engliſchen
Weſtküſte, der insbeſondere für die Einfuhr
von Lebensmitteln von Bedeutung iſt. Ent
ſprechend ſeiner Bedeutung als Lebens-
mitteleinfuhrhafen verfügte Briſtol über
moderne und ſehr leiſtungsfähige Hafen
anlagen. Jm Hafengebiet befinden ſich
große Oeltan?s, die zu den größten
Englands gehören. Ferner ſind zahlreiche
Getreideſilos und Getreideſchuppen, Ge
frier- und Lagerhäuſer für die verſchie
denſten Lebensmittel vorhanden. Die
Hafenanlagen kann man als die modernſten
Englands bezeichnen.

Im Hafen von Briſtol gibt es mehrere
Trockendocks; die Hafenkammern des
Seehafens ſind für ſehr große Schiffe bis
250 Meter Länge befahrbar. Ueber Briſtol
wurden weite Gebiete Südweſtenglands
verſorgt. Die durch die deutſchen Bomben
angriffe angerichteten Zerſtörungen treffen
die Verſorgung dieſer Gebiete ſchwer.

Blick auf den Hafen von Southampton, der von 2ahlreichen deutschen Kampfgeschwadern
in der Nacht zum 24. November in pausenlosen Angriffen mit Bomben aller aliber aus

giebig belegt wurde

Briſtol iſt ferner bekannt als ein Haupt
ſtandort der engliſchen Flugzeugrüſtungs
induſtrie, Die Beſchädigung oder Zerſtörung
dieſer Werke muß zu unmittelbaren Pro
duktionsausfällen in zahlreichen anderen
Werken des Landes führen. Jn Briſtol wird
auch Munition verſchiedener Art hergeſtellt.

„Der Führer erfüllt ſein Wort!“
niemand käuſche ſich über Deutſchlands Macht, feine militäriſche Kraft grenzt ans Wunderbare“

Rio de Janeirv, 25. Nov. Die Vernich
tung der engliſchen Rüſtungszentren durch
die pauſenloſen Vergeltungsſchläge der
deutſchen Luftwaffe macht auf die braſi
lianiſche Preſſe tiefen Eindruck. „Der

ührererfüllt ſein Wort unterieſen Ueberſchriften veröffentlicht Maciel
Filho, einer der führenden Leitartikler der
Rive Preſſe im „Jmparcial“ einen Aufſatz,
in dem es u. a. heißt: Die Engländer glau
ben aushalten zu können, ſie halten aber
unter Ruinen aus. Wenn ſie nicht durch
halten, hat die letzte Stunde des bri
tiſchen Empires geſchlagen. Niemand täuſche
ſich über Deutſchlands Macht, ſeine mili
täriſche Kraft grenzt ans Wunderbare 1914 leiſtete es gegen die ganze Welt
Widerſtand. heute hat es Europa in der
Hand und Japan, die größte Macht des
Oſtens, als Verbündeten. Es hat weiter
ein diplomatiſches Wunder vollr durch das Abkommen mit Ruß

and.
Englands

lähmende Kriegskoſten
Stockholm, 25. Nov. Schatzkanzler Sir

Kingsley Wood wies in einer Rede in
Glasgow darauf hin, daß dieſer Krieg für
England der koſtſpieligſte würde, den
es je geführt habe. In den erſten Tagen des
zweiten Kriegsjahres hätten die täg
lichen Koſten neun Millionen
Pfund Sterling betragen. Die Staats
ausgaben hätten bereits einen derartigen

Umfang angenommen, daß man ſie trotz der
hohen Steuern auf dem gewöhnlichen Ein
nahmewege nicht mehr decken könne.

Trotz dieſer offenen Erklärung des
Schatzkanzlers, die von dem engliſchen Volk
neben aller leiblichen Not weitere finanzielle
Opfer fordert, iſt die Bloßſtellung der
Finanzſorgen durch den brttiſchen Bot

ſchafter in Neuyork, über die wir geſtern
berichteten, in London ſehr peinlich emp-
funden worden. „Daily Herald“ ſchreibt,
„will das amerikaniſche Volk“ lieber Geld
an England leihen oder ſoll England ge
zwungen werden, ſeinen Widerſtand
Deutſchland gegenüber auf
zugeben

Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop empfing den slowakischen Ministerpräsi-
denten und Außenminister Prof. Dr. Tuka. Unser Bild zeigt Reichsminister von Ribbentrop

und Ministerpräsident Prof. Dr. Tuka Aufn. e Scherl

Griechiſcher Hochmut
In dem Augenblick, in dem eine Reihe

von Völkern des europäiſchen Südoſtens
ihre Schickſalsgemeinſchaft mit den Achſen
mächten unterſtrichen haben, hat es der
griechiſche Miniſterpräſident Metaxas
für angebracht gehalten, örtliche militäriſche
Erfolge zum Anlaß zu nehmen, um ſich
ſelbſt als Herold nicht nur für ſein Land,
ſondern gleich für die anderen Südoſtvölker
hinzuſtellen. Die „Deutſche diplomatiſch
politiſche Korreſpondenz“ ſchreibt hierzu
Er begnügte ſich nicht, das Verhalten der
griechiſchen Truppen in den letzten Kämpfen
zu würdigen, ſondern er hielt es nicht für
unbeſcheiden, zu erklären, daß die Griechen
„nicht- nur für ihr Land kämpften, ſondern
auch für die anderen Balkanſtaaten und
für die Befreiung Albaniens“. Er ſei über-
zeugt, daß er und ſein Land „zuſammen mit
unſerem britiſchen Bundesgenoſſen“ ſiegreich
ſein würden.

Es wird niemandem entgehen können,
daß Aeußerungen von ſolcher Tragweite und
ſolcher Zielſetzung außerordentlich gewagt
und gefährlich ſind. Metaxas maßt ſich hier
an, über den Konflikt hinaus, den Griechen
land jetzt auszufechten hat, weitere Gebiete
des europäiſchen Südoſtens als Schauplatz
„ſeines Befreiungskampfes“ in Anſpruch
nehmen zu dürfen, wobei er bezeichnender
weiſe die Mitwirkung des britiſchen Bundes
genoſſen beſonders apoſtrophiert. Er be
kennt ſich alſo damit offen zum Werk
zeug jener britiſchen Kriegsausweitungs-
politik, wie ſie bereits ſeit Jahr und Tag
von London aus betrieben und immer wieder
zu erzwingen verſucht worden iſt. Jn
ſeinem Größenwahn ſpricht Metaxas von
dem „Kampf für ein Ziel, deſſen Bedeutung
über unſere Grenzen, über den Balkan, ja
ſelöſt über Europa hinausgeht“.

Mit dieſen Worten hat zweifellos der
griechiſche Regierungschef den Engländern
aus der Seele geſprochen. Endlich hat man
ſomit in London einen neuen Exponenten
gefunden, der bereit wäre, ſich dem Willen
Europas entgegenzuſtellen und mit ſeiner
Schar für das Programm zu kämpfen, das
ein raumfremder Auftraggeber ihm vorge-
ſchrieben hat. Vielleicht mag indeſſen man
cher Grieche in dieſem Augenblick an jene
Zeiten erinnert werden, wo vor zwanzig
Jahren ebenfalls auf Englands Ge
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heiß jener zunächſt ſiegreiche Marſch nach
Oſten hin angetreten wurde, der nachher
mit einem kataſtrophalen Zuſammen
bruch geendet hat, ohne daß damals der
engliſche Mentor viel dabei zu helfen für
notwendig gehalten hätte. Vielleicht denkt
mancher in Athen auch an den grotesken
Umſtand, daß Griechenland, durch das auto
ritäre Regime zweifellos geſtärkt, ſich nun
mehr als Handlanger den demokratiſchen
Mächten zur Verfügung ſtellt

Auf feden Fall bedeutet in den Augen
derer, die mit aller Kraft und unter allen
Umſtänden eine neue Ordnung in Europa
aufrichten werden, die Art, gewiſſe mili
täriſche Fortſchritte die wiederum auf
ſtark kompromittierende. offenſive Vor
bereitungen ſchließen laſſen noch auf
einen größeren Raum zu übertragen, eine
erſtaunliche Feſtſtellung. Die Griechen präg-
ten ſelbſt einſt den Begriff der Hybris, jener
Ueberheblichkeit, die nur der Vorbote fol
genſchwerer Rückſchläge ſein kann.

Europaſteht heute gegen EngKLan d. Wer ſich aber mit England, durch
dick und dünn und bis zur letzten Konſe
quenz, zu ſolidariſieren wünſcht und die
höheren Intereſſen der Völker des eigenen
Lebensraumes zugunſten raumfremder
Ziele preiszugeben bereit iſt. der wird ſich
auch nicht wundern dürfen, wenn das Ge
ſetz der Geſchichte über ſelbſtverſchuldete
Trümmer zur Tagesordnung übergeht.

Jleger'ubiänm

des Flugkapitäns des Führers
Berlin, 25. Nov. Der Flugkapitän

des Führers, OberführerHans Baur, beging am Montag ſein25fähriges Flieger-Jubiläum.Aus dieſem Anlaß überreichte der Führer
ſeinem langjährigen treuen Piloten ſein
Bild mit einer herzlichen Wiömung.

Hans Baur iſt ſeit März 1932 ununter
brochen Flugkapitän des Führers. Er hat
in dieſen Jahren, angefangen von den ge
waltigen Deutſchlandsflügen während der
entſcheidenden Wahlkämpfe, bis zu den ver
antwortungsreichen Frontflügen mit dem
Führer in dieſem Kriege, ſeine Aufgabe
beim Führer in einzigartiger vorbildlicher
Weiſe erfüllt.

Flugkapitän Hans Baur, der heute im
48. Lebensjahr ſteht, hat ſchon den Welt
krieg bei einer n n mktgemacht, wo er als Artillerie und Jnfan
terieflieger neun Abſchüſſe erzielte. An
Kriegsauszeichnungen erhielt er das E. I
und II ſowie die Bayriſche Tapferkeitsmedaille.
Als er 1932 zum Führer kam, hatte Baur
allein im Luftverkehr, die Kriegsflüge nicht
mit eingerechnet, bereits 1,2 Millivnen
Flugkilometer zurückgelegt.
er nicht mehr weit von 2 Millivnen Flug
kilometer entfernt ſein. Flugkapitän Baur
gehört ſeit 1921 der NSDAP. an und iſt
Jnhaber des Goldenen Parteiabzeichens.
In der bekleidet er den Rang eines
MOberführers.
Deutſche Verwundeke an der Riviera

Drahtmeldung unseres Vertreters)
hin. Rom, 25. Nov. Am Sonntag iſt in

Rapallo ein Sonderzug mit zweihundert
verwundeten deutſchen Soldaten, vor
wiegend Angehörigen der Luftwaffe, ein
getroffen, die an der Rivierag Geneſung
finden werden. Bei der Durchfahrt des
Sonderzuges in Genug und bei ſeiner An
kunft in Rapallo wurden die deutſchen
Hriegsteilnehmer von den Vertretern der
Behörden, von zahlreichen Jtaliendeutſchen
und der Bevölkerung in herzlichſter Weiſe
begrüßt.

Churchills Kronzeugin von der „Alhenig“

zu Gefängnis verurkeilt
Genf, 25. Nov. Die 33jährige Pflege

ſchweſter Marion Campbell wurde
vom Amtsgericht zu Glasgow wegen Ur
kundenfälſchung zu vier Monaten Gefäng-
nis verurteilt. Die Campbell verteidigte ſich
mit einem Zuſammenbruch infolge ihrer Er
lebniſſe bei der Torpedierung der „Athenia“.
Jhre damaligen angeblichen Beobachtungen
vildeten einen Hauptbeſtandteil des Schwin
delmanövers des damaligen Marineminiſters
Churchill, durch das vor allem die USA. zum
ſofortigen Eintritt in den Krieg veranlaßt
werden ſollten. Die Entlarvung der Camp
vell als Urkundenfälſcherin bildete einen be
merkenswerten Beitrag für die Beurteilung
der ChurchillZeugin,

Japans letzter Geuro geſtorben

Tokio, 25. Nov. Fürſt Kinmochi
Saivnji iſt am Sonntag im Alter von
92 Jahren geſtorben. Japan beklagt den
Verluſt eines der Männer, denen es die
Entwicklung vom mittelalterlichen Feudal-
ſtaat- zur Großmacht verdankt. Fürſt Saionfi
war der letzte Genro, d. h. der älteren
Staatsmänner, die Kaiſer Meiji zu ſeinen
Ratgebern in beſonders ſchwierigen Fällen
ahnte Er wurde 1887 Geſandter in
Berlin.

die Gebielsführer der HJ. tagen

München, 25. Nov. Am Montag traten
in der Hauptſtadt der Bewegung die Ge
hietsführer der Hitler-Fugend zu einer Ar
heitstagung zuſammen. Reichsjugendführer
Axmann ſprach über die HJ.-Arbeit.Nachdem er die Arbeits anweiſungen über
den weiteren Einſatz der Fugend im Kriege
bekanntgegeben hatte, ſprach Stabsführer
Moeckel über die bisherige Arbeit und
die zukünftigen Maßnahmen auf dem Ge
biete der erweiterten Kinderlandver
ſchickung.

Heute dürften

Europäiſche Solidarität gegen England
Großbritannien hat ausgeſpielt Reune Bundesgenoſſen der Achſe

ſSch. Rom, 25. Nov. Nach den Beitritten
zum DreiMächte- Abkommen ſteht man in
italieniſchen politiſchen Kreiſen allgemein un
ter dem Eindruck, daß die diplomatiſche Aktton
der Achſenmächte bald noch neue wichtige Er
eigniſſe auf dem Gebiet der politiſchen
und militäriſchen Kriegsführung zur
Fölge haben wird. Der Verbreiterung des
DreiMächteSyſtems und ſeine damit ver
bundene politiſche und militäriſche Verſtär
kung ſtehe der lähmenden Verein-
ſamung Englands gegenüber. Die Völker
Europas ſagen ſich demonſtrativ von Eng
land los und ſchließen ſich ſpontan den
Achſenmächten an, um ein neues Europa zu
bauen, in dem England mit ſeinen herrſch
ſüchtige Plänen nichts mehr zu fagen hat.
Ganz Europa weiß heute, daß England nur
ſeine eigenen Intereſſen verfolgt, aber für
ſeine antieuropäiſche Politik keine Helfers
helfer mehr findet. Jede feindliche Aktion,
von welcher Seite ſie auch kommen könnte,

Von unserem Vertreter in Rom
würde, wie in dieſem Zuſammenhang
„Giornale d'gtalia“ feſtſtellt, ſofort dur
die um die Achſe geſcharten Mächte unter
drückt werden. i

Stärkſte Beachtung finden in Rom die
erſten über Liſſabon und Stockholm ge
meldeten Eindrücke in der engliſchen
Hauptſtadt. Danach beunruhigen die neuen
Erfolge der Achſenpolitik in den der eng
liſchen Regierung naheſtehenden Kreiſen
lebhaft. Wenngleich amtlich die Weiſung
ausgegeben worden ſei, völlige Gleichgültig
keit zur Schau zu tragen, ſo ſei die
wachſende Beſorgnis der engliſchen Re
gierung doch ganz unverkennbar. Auch in
der Preſſe ſeien zahlreiche Anzeichen dafür
vorhanden. So mache z. B. die „Times“ die
im heutigen Zeitpunkt doch ſehr ſympto
matiſche Bemerkung, „man könne wahrhaf
tig nicht ſagen, daß die Tätigkeit des
Foreign Office während des Krieges irgend
wie eine glückliche Hand gezeigt habe.“

Graf Grandi beim Führer
Empfang zu Ehren des ilglieniſchen Juſtizminiſters bei Reichsminiſter Dr. Frank

Berlin, 25. Nov. Der Führer empfing
Montag mittag den italieniſchen Juſtiz
miniſter und Präſidenten der Kammer der

und der Corporationen Graf Dino
ranmdi.
Der italieniſche Juſtizminiſter traf

Montag vormittag auf dem Anhalter Bahn
hof mit Reichsminiſter Generalgouverneur
Dr. Frank, aus München kommend, in
der Reichshauptſtadt ein. Grandi wird die
Einrichtungen des NS.Rechtswahrerbundes
kennenlernen.

Zu Ehren des italieniſchen Juſtizmini
ſters Graf Dino Grandi gab Reichsminiſter
Dr. Frank einen Empfang. Er begrüßte
im Namen der Reichsregierung Miniſter

Grandi und gab ſeiner Ueberzeugung Aus
druck, daß der Sieg der beiden Achſenmächte
über England ein Sieg des Rechts über
das Unrecht ſein werde. Damit werde zum
erſten Male in der Geſchichte das Recht zu
einer wahrhaft ordnenden kontittentalen
Macht. Grandi ſprach von der fruchtbaren
gemeinſamen Arbeit am Recht, zu der ſich
die beiden Staaten zuſammengeſunden
hätten. Dieſe Arbeit ſei eine Aufgabe, die
die Vorſehung den beiden Völkern geſtellt
habe. Zur Vollendung werde ſie kommen
durch den Sieg, der den Waffen Deutſch
lands und Jkaliens unter den beiden
genialen Männern, dem Führer und dem
Duce, gewiß ſei.

Lügen mit Taken beantwortet
Phankaſieangriff auf Berlin Großangriff auf Briſtol

flotte habe in der Nacht zum Montag Ber
liner Bahnhöfe mit 1000 Brandöbomben
belegt; zahlreiche Brände ſeien entſtanden.
Es befand ſich aber in dieſer Nacht kein
einziges britiſches Flugzeug über Berlin.
Das britiſche Luftfahrtminiſterium ſcheint
durch die Verbreitung von Lügen Deutſch
land ſchädigen zu wollen. Deutſchland ant
wortet auf Lügen mit Taten. Es hat nach
Coventry, Birmingham undSouthampton Briſtol mit ſtarkenKampffliegerkräften angegriffen

Deutſchland iſt nicht gewillt, dieſe Fieber
phantaſten Churchills auf ſich beruhen zu
laſſen. Deshalb ſah ſich der Reichspreſſechef
Dr. Dietrich in Gemeinſchaft mit dem
engſten Mitarbeiter des Reichsmarſchall

Berlin 25. Nov. Das britiſche Luftfghrt
miniſtertum behauptet, die engliſche Luft Hermann Ghring, Generalleutnant Bodens

Fchatz, veranlaßt, die ilitäre un d
Luftattachés der in Berlin begkaubig
ten Mächte ſowie die in und auskändifche
Preſſe an die Stätten der angeblichen
Verwüſtung zu führen.

Nirgends war auch nur eine Spur zu
ſehen, die darauf hindentete, daß in demgroßen Reuterſchen Lügengeſpinſt auch nur
ein Fünkchen Wahrheit iſt. Dieſe Lügen,
wie ſie tagtäglich von Churchill und Kon
ſorten in die Welt hinauspoſfaunt werden,
ändern nichts an der Tatſache, daß England
ohnmächtig den ſchweren Schlägen der deut
ſchen Luftwaffe gegenüberſteht, ſie zeigen
aber auch, wie hart die deutſchen Angriffe
getroffen haben. Es iſt die reine Angſt und
Verzweiflung, die dieſe Fieberphantaſien ge
boren hat.

Frankreich prokeſtiert

wegen Marſeille in London
Drahtmeldung unseres Vertreters)

ſb. Vichy, 25. Nov. Wegen des heimtücki
ſchen engliſchen Bombenüberfalls
auf die Stadt Marſeille, bei dem
vier Frauen getötet und mehrere Zivilper
ſonen ſchwer verletzt wurden, hat die fran
zöſiſche Regierung am Sonntagabend eine
energiſche Proteſtnote an die eng
liſche Regierung gerichtet. In dieſer Note
wird von England eine vfizielle Entſchuldi-
gung und völliger Schadenerſatz verlangt.

S0O8. Rufe brifiſcher Frachter
Neuvork, 25. Nov. Wie aus Waſhington

gemeldet wird, iſt der engliſche Frachter
„Port Hobart“ (7430 BRT.) durch ein deut
ſches Kriegsſchiff 500 Seemeilen nordöſtlich

von Puerto Rico angegriffen worden und
wahrſcheinlich geſunken. Mackay-Radio
gibt bekannt, daß es ein Notſignal des bri
tiſchen Schiffes „Port Hobart“ aufgefangen
habe. 25 Minuten vorher ſeit ein Funk
ſpruch desſelben Schiffes aufgenommen
worden, in dem es mitteilte, daß es ein ver
dächtiges Schiff geſichtet habe.

Der ſchwediſche Handelsdampfer „An
ton“ (5135 BRT.) meldete drahtlos, daß er
ungefähr 250 Meilen weſtlich von Irland
torpediert wurde. Nach einer amtlichen
Londoner Mitteilung ſind die beiden eng
liſchen Vorpoſtenſchiffe „Kingſton Alalite“
e r durch feindliche Aktion verſenkt
worden.

Zum erſten Male in der Geſchichte des Mittel
meeres erreichte die in Jtalien anſäſſige Be
völkerung die Zahl von 45 Millionen Der
Zuwachs vom bis 31. Oktober beträgt insgeſamt
55 000 Menſchen, wovon 49 000 auf die Geburten
vermehrung und 5300 auf Rückkehr von Auslands
italienern entfallen.

Politische
Der Führer hat auf Vorſchlag des Reichsmini

ſters des Auswärtigen von Ribbentrop dem Ge
ſandten H. G. Stahmer die Amtsbezeichnung
Botſchafter verliehen.

Zu einem Triumph der HitlerJugend vor Tau
ſenden begeiſterter Römer wurde am Sonntag die
im größten Lichtſpielpalaſt Rom s veranſtaltete
Stunde der Hitler-Jugend“, diedurch die Mitwirkung der HJ.-Spielſchar München
eine beſondere Note erhielt.

Auf Anordnung des Duce hat der italieniſche
Parteiſekretär den Brigadegeneral und General
konſül der Faſchiſtiſchen Miliz, Bozzoni, zum
Stabschef der Faſchiſtiſchen Jugend des
Liktorenbündels ernannt.

In Anweſenheit der Reichskommiſſars Se s
Jnquart und unter großer Beteiligung der Be
völkerung wurde das neue Dienſtgebäude
des Beauftragten des Reichskommiſſars für vie
Provinz Limburg in Maastricht eröffnet.

Jn einer Verſammlung des Niederkändiſchen Journaliſten- Kreiſes im Haag
wurde die Auflöſung des Journaliſten Kreiſes be

Rundschau
ſchloſſen. ſo daß nunmehr alle Journaliſten im
„Verband der niederländiſchen zuſammengeſchloſſen ſind.

Das franzöſiſche Jnnenminiſterium hat weitere
zehn Stadtverwaltungen abgeſetzt. Außerdem acht
Bürgermeiſter ihrer Aemter enthoben Als Be
gründung werden ſchwere Pflichtverletzung oder
ſonſtige Vergehen angegeben. Ferner wurden 78
Beamte des Finanzminiſteriums abgeſetzr.

Die P a riſer Polizei gab eine Ueberſicht ihres
Kampfes gegen die ungerechtfertigten Preiserhöhun
gen. Danach hat ſie vom 14. Juni bis 20. Novem
ber in 57 000 Fällen Preisnachprüfungen vorgenom
men. In rund 55 000 Fällen wurden Preisüber
ſchreitungen feſtgeſtellt und 3750 Strafträge geſtellt.

Nach einer Verfügung des ſchweizeriſchen
Kriegsernährungsamtes wird am 1 Dezember auch
Margarine aller Art rationiert, des
gleichen ſtreichfähige Speiſefette.

Jn Madrid wurde eine deutſche Buchgus
ſtellung eröffnet. Botſchaftsrat Heberkein gab be
kannt, daß alle Bücher der Ausſtellung als Geſchenr
der Reichsregierung in Spanien bleiben.

„Daily Herald“ erinnert gerade heute
wieder daran, daß alle Verſuche Londons
in Moskau kläglich geſcheitert ſind.

Angarn und die Slowakei
von London beſchimpft

Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 25. Nov. Die Slowakef
wird wegen ihres Beitritts zum Block der
Ordnungsmächte von London in der zu
erwartenden Weiſe beſchimpft. Da die
engliſche Außenpolitik bei jedem derartigen
neuen Ereignis etwas Neues erfinden zu
müſſen glaubt, wird diesmal erklärt, „ein
ſolcher Pakt könne keine Antwort auf die
engliſchen Bomben ſein, die auf deutſchen
Boden fielen“ Churchill bleibt alſo bei
ſeiner alten Taktik, dem engliſchen Volk
Sand in die Augen zu ſtreuen, um es nicht
merken zu laſſen, welches Unheil ſich über
ihm zuſammenbraut.

Das dem ungariſchen Miniſterpräſidium
naheſtehende Blatt „Magyarſzag“ polemiſiert
gegen Sendungen des Londoner Rundöfunks,
in denen der Rundfunkſprecher erklärte,
England werdevon tiefer
erfüllt, daß Ungarn mit ſeinem Beitritt
zum Dreimächte- Abkommen ſich den Achſen
mächten völlig unterworfen habe. Es ſei
intereſſant, ſo heißt es in dem Blatt weiter,
„daß die Engländer ſich bisher wenig um
uns gekümmert haben“. Wir nehmen die
Aufmerkſamkeit Londons
können uns aber nicht daran erinnern, daß
ſich London ſtets in ſo hervorragender Weiſe
um die ungariſche Freiheit geſorgt hätte,
obgleich wir 20 Jahre hindurch im Joche des
Trianoner Diktates geſchmachtet haben“.

Begeiſterte Aufnahme des Palk
beitrikts in der Slowakei

Preßburg, 25. Nov. Die feierliche Auf
nahme der Slowakei in den Berliner
Dreimächtepakt hat im ganzen Lande
Begeiſterung und freudige Ge
nugtuung ausgelöſt. Allenthalben erblickt die Bevölkerung in der Tatſache der
Aufnahme in den Dreimächtepakt ſowie in
der würdigen Form, in der ſich dieſe voll
zog, einen Ausdruck der Achtung, mit der
Deutſchland den freien Entſchluß und die
internationale Ehre auch eines kleinen
Volkes wreſpektiert. So werden mit be
ſonderer Genugtunng die Worte des Reichs
außen miniſter vom Ribbentrop auf
genommen, mit denen dieſer nach der Pakt
unterzeichnung darauf verwies, daß ſich die
Slowaket mit den Jdeen und der Ziel
ſetzung des Pakkes ſchon längſt ſolidariſch
erklärt und ihre Treue zum Dentſchen Reich
bereits mit dem Blute ihrer Söhne unter
Beweis geſtellt habe. Faſt alle Preßburger
Zeitungen gaben noch in den Abendſtunden
des Sonntags Extra-Ausgaben heraus, die
Berichte über den Unterzeichnungsakt in
Berlin und die erſten eigenen Kommentare
enthalten. Außerdem vereinten ſich in der
ſlowakiſchen Hauptſtadt Studenten und
Jungarbeiter zu einem Zug durch die

Straßen, bei dem ſie in Sprechchören
und Anſprachen der Begeiſterung über den
Berliner Paktabſchluß zum Ausdruck
brachten.

Der ſlowakiſche Gaſt abgereiſt
Berlin, 25. Nov. Der Stellvertreter des

Führers der NSDAP. Reichsminiſter Rudolf
Heß empfing am Montagvormittag den
ſlowakiſchen Miniſterpräſidenten und Außen
miniſter Prof. Dr. Tuka.

Am Montagabend verließ Dr. Tuka die
Reichshauptſtadt wieder.

Preßburg, 25. Nov. Jm „Gardiſta“ nimmt
der ſlowakiſche Innenminiſter und Ober
befehlshaber der Hlinka-Garde, San o
Mach, zur Reiſe des Miniſterpräſidenten
und Außenminiſters Dr. Tuka nachDeutſchland Stellung. Er unterſtreicht die
geſchichtliche Bedeutung dieſer Reiſe für die
Slowakei, die damit zum erſten Male im
internativnalen Leben als gleichberechtigter
Faktor auftrete. Das ſlowakiſche Volk
erblicke darin eine Belohnung für ſeine Ent
ſchloſſenheit, ſich als eines der erſten in dem
Kampf um eine neue europäiſche Ordnung
einzuſchalten. Wieder ſei es Adolf Hit
ler, der große Beſchützer aller für die Ge
rechtigkeit kämpfenden Nationen, dem die
Slowakei durch dieſe Einladung nicht nur
eine internationale Feſtigung, ſondern auch
eine weitere innere Stärkung verdanke.

Brukagler Ankerdrücker

der Jren geſtorben
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 25. Nov. Der engliſche
Miniſterpräſident von Nordirland. Lord
Craigavon, iſt am Sonntag geſtorben.
Er war wohl einer der meiſtgehaßten Leute
in Jrland und gehörte zu den ſchlimmſten
Haſſern des iriſchen Freiſtaggtes und zu den
bedeutendſten Feinden der iriſchen Selb
ſtändigkeitsidee. Er war Miniſterpräſident
des Ulſtergebietes ſeit 1921. Noch in jüng
ſter Zeit hat er Verſuche vereitelt, eine Eini
gung der beiden iriſchen Gebiete anzu
bahnen. Gegen alle de Valera-Anhänger,
JRALeute und iriſch bewußte Elemente im
allgemeinen führte er einen vrutalen Unter
drückungs und Ausrottungskampf.

Trauer

zur Kenntnis,
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Wir beklagen den Verluſt unſerer Arbeitskameradin
Fräulein

Elfriede Welz
Durch ihren Fleiß und ihr ſtets freundliches Weſen
während der kurzen Zeit ihrer Zugehörxigkeit zu unſerer
Gefolgſchaft war ſie von uns allen ſehr geſchätzt.
Jhr Andenken werden wir ehren.

Betriebsführung und Gefolgſchaft der
CentralEierverwertungsgenoſſenſchaft

e. G. m. b. H., Halle (S.)

leiter, der Angeſtellte

Otto Lange
im beſten Mannesalter.

ſtand. Ehre ſeinem Andenken!

der Firma Gebr. Schubert
Die Beerdigung findet am

Nach langem, ſchwerem Leiden verſchied unſer Filial

Wir verlieren in ihm einen kameradſchaftlichen und
kreuen Mitarbeiter, der viele Jahre in unſeren Dienſten

Betriebsführer und Gefolgſchaft

Donnerstag, dem 28. No
vember 1940, 142 Uhr, auf dem Nordfriedhof ſtatt.

im Alter von 80 Jahren.

Halle (S.), den 25. Novemb
Lindenſtr. 7

aus ſtatt.
wollen. Zugedachte Kranzſpen

Nach kurzer Krankheit entſchlief am Sonntagnach
mein lieber Mann, mein guter,
Bruder der Rechnungsrat, Juſtizoberinſpektor i. R.

Fritz Horſtmann

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
vember, 13.45 Uhr, von der Kapelle des

Von Beileidsbeſuchen bitten wir abſehen zu

treuer Vater,

Jn tiefer Trauer
Jm Namen aller Hinterbliebenen
Jda Horſtmann geb. Kuhnla
Rechtsanwalt Erich Horſtmann

er 1940

den nimmt Beerdi
anſtalt „Pietät“ Max Burkel, Kl. Steinſtr. 4, entgegen.

mittag

dem 28.
Südfriedhofes

unſer

No

gungs

Am Montag früh entſchlief ſanft nach
längerem Leiden mein lieber Mann, unſer
guter Vater, unſer lieber Bruder, Schwager
und Onkel

Otto Lange
im 51. Lebensjahre

Jn tiefer Trauer-
Klarg Lange geb. Weber
Siegfried Lange
Johanng Lange
Dieter Lange

Halle (S.), den 26. November 1940
Leipziger Str. 75

gute Tante

u.

Kapelle
Zugedachte Kranzſpenden
erdigungsanſtalt „Pietät“
Kl. Steinſtr. 4, entgegen.

Max Burkel,
wollen.
erdigungsanſtalt

Am 24. November erlöſte der himmliſche
Vater meine liebe Schweſter und unſere

Hulda Schunke
nach langem, geduldig ertragenem Leiden
im geſegneten Alter von 81
einen ſanften Tod.

Jn tiefem Schmerz
Cäcilie Schumann geb. Schütze
Marianne Köppe geb. Schumann
Apothekenbeſitzer Auguſt Schunke

Frau geb. Heydt
Studienrat Felix Köppe

Halle (S.) Ludwig WuchererStr. 16
Erfurt und Delitzſch, den 25. Nov. 1940
Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am
Donnerstag, dem 28. November I21 Uhr, in
der kl. Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt.
Von Beileidsbeſuchen bitten wir abſehen zu

Zugedachte

ſtraße 4, entgegen.

un ſchwere
amerad, der

geb. Schütze Halle (S.)
Jahren durch

Reichsbahn

Am 23. November

Friedrich Koitzſch
im Alter von 54 Jahren.
35 Jahre ſtand er getreu im Dienſt der

Wir werden ihm ein blei
bendes Andenken bewahren.

Der Vorſtand und die Gefolgſchaft
des Reichsbahn-Betriebsamts

Halle (S.) 2

Nachruf
1940 verſtarb nach

r Krankheit unſer Berufs
Weichenwärter beim Gbf.

erworben.
Ehren.

Amt 23. November 1940 ver
ſtarb nach kurzer, ſchwerer
KrankheitP Friedrich Koitzſch

Zwintſchöna.

Als Blockwalter hat der Verſtorbene an
der Arbeit in dermitgeholfen und ſich ſomit unſeren Dank

Sein Andenken halten wir in

NSV.Oxtsgruppe Zwintſchöna
Makoſch, OrtsgruppenAmtsleiter

NS.Volkswohlfahrt

Kranzſpenden nimmt Be
„Pietät“, M. Burkel, Kl. Stein

Am Sonnabendabend verſchied plötzlich und
Nach langem,

ſorgenderunerwartet nach längerem Leiden unſere innigſt
geliebte, herzensgute Mutter, Schwiegermutter
ünd OmaWwe. Marie Schulze

geb. Märker

kurz vor Vollendung ihres 71. Lebensjahres.

Jn tiefem Schmerz
Familien Beyer und Weiſe

Halle (Saale), 2. Vereinsſtr. 1

Beerdigung Mittwoch, 14.30 Uhr,
Kapelle des Südfriedhofes aus.

von der

iſt von uns gegangen.

Dr. Rudolf Beeg und Frau
Halle (Saale), den 24. November 1940
RobertKochStr. 19

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem
28. November, 127, Uhr, von der Kapelle des
Südfriedhofes aus ſtatt.

der Zimmerman

Jngolf
In tiefem Schmerz

Wolfſtr. 22

27. November

Vater,

Die Trauerfeier

ſchwerem Leiden
23. November mein lieber Mann, unſer treu

Schwieger
n

Otto Laetſch
im 77. Lebensjahre

Jn tiefer Trauer
aller

Anng Laetſch
Halle (Saale), den 25. November 1940

am Mittwoch,

im Namen

findet
14 Uhr, in

Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt.
1940,

entſchlief am

und Großvater,

Hinterbliebenen

dem
der großen

Durch die MRNZ erfahren es ſehr Viele mittel. Enthält 7 erpro

hen

e
2 h

„Seit etwa 20 Jahren habe ich
chialkatarrh gelitten. Jn den letzten
ich einen ſchrecklichen Bronchialkatarrh mit ſchmerzbaftem Huſten. Da
kam mit der Gedanke, raſch Jhre Dr. Boetber Tabletten zu beſorgen
Rach ro Tagen hatte ich eine ſo große Erleichterung, daß ſelbſt meine
Frau ſich wunderte, die ja immer dagegen war und heute ſelbſt Jhre
Tabletten empfiehlt. Nach z Wochen war ich von meinem ſchmerz
haften Huſten befreit und konnte wieder rubig ſchlafen. Hätte ich früh

ich ſicher viel Geld geſpart.“ So ſchrieb ernsdavon erfahren, ſo hätte ſtheim, Urbanſtt. I1, 1. 5. 38.Herr Johannes Heck, Rentner, Kornweſ
Quälender Huſten, hartnäckige Bronchitis, chroniſche Verſchleimung,
Aſthina werden ſeit Jahren mit Or. Boether Tabletten auch in alten
Fällen erfolgreich bekärmpft. Unſchädliches, kräuterhaltiges Spetial

s Früh und

be Wirkſtoffe, Stark ſchl
fördernd und gewebeſeſtigend. Zahtreiche Anerkennnngen dankdarer

Patienten u. zufriedener Arzielgn Apotheken M a. 43 u. 3.50.

v Spätjahr an Bron
Tagen von 1937 auf 1g38 hatte

en

eimilöſend, aucgwurf

vv e e e e eo Als hätten Sie neue Füße Junger Mann GeheimnisseEinige Tropfen BEWAIL“ einmassiert wie neugeboren e 21 derGegen Ermüdung a e e kalte Füße, Brennen, für Kellerarbeiten und F z
26 Zehen-Bkzeme, Blasen.Fl. RM 2, doppelst, 8, Jahres. 6,50 in Apotheken u. Drogeriev z s 8 rein aureretK. Lüttgen:

in Halle: DBrogerie Knötler, Merseburger Straße 104;
Stitz Nachtolger, Große Steinstraße 33; Helmbold Co.
Krütgen, Königstraße 24; Siebenhüner, Elsa-Brändström-Str.

Zwintſchöna Halle (Saale)

Werkſtattſchreiber(in)

Bürobote, auch weiblich
für ſofort geſucht. Schriftliche Bewerbung an Firma

Zieh-, Preß- und Stanzwerk Schwarz Co.

sotort gesucht.
Hämburger Büfelt
Halle (S.), Marktplatz 23

frbeiterinnen
gesuche

Spannender Koman.
Lutz: Uns getät
Heiterer Roman.

Abenteuerroman
M.

Lerch: GIuck auf

Durch d. Buchhande

Ottomar Brehmer Nacht.
LIPSIA VERLAG,

Arbeſt am raunen Stein

van Wermeskerken:
Das werme Geheimnis

Humorvoller Siedlerroman. RM. 3,75

Ganzl. RM. 4,

it das LebenGanzl. RM. 3,75

aus Brasilien.
3.,75

Sperlingstust
I. Prosp. kostenl.

LEIPZIG O S.

Weingroßhandlung
Große Märkerstraße.

Wenn Arte ihre eigene
Medizin nehmen, dann ist
das ein Zeichen, daß sie an
sich und ihre Wissenschaft
glauben Bei den Verlags-
fachleuten ist die eigene
Medizin die eigene An
zeige in ihrer Zeitung Sie
wirbt im Verein mit ande-
ren Werbemitteln für den
Angeigenteil und um neue
Leser. Da heißt es, in Wort

und Schrift für eine gute Sache überzeugend wir-
Ken, gute Einfälle und Gefühl für die Form haben.
Viele junge Leute besitzen Begabung für diesen
interessanten, ausstchtsreichenBeruf. ImVerlag werden

diese Begabungen bald erkannt und gefördert.
Gewiß, die Aufgaben der Verlagswerbung sind
nicht ganz leicht. Aber gerade deshalb reizvolll
Die Werbeabteilung nimmt im Verlag einen hohen
Rang ein. Sie arbeitet nicht nur vom Schreibtisch
aus, sondern sucht überall Berührungspunkte wit
dem wirklichen Leben. Verlagswerbeleute haben

besonders günstige Aufstiegsmöglichkeiten. Gute
Leistungen führen über leitende Posten der ein
zelnen Unterabteilungen zur Führung der ganzen
Abteilung. Ein Ziel, das bei den guten Zukunfts-
aussichten deutscher Verlagsunternehmen und
ihren beruflichen Möglichkeiten im In- und Aus-
lande in verhältnismäßig jungen Jahren erreicht

werden kann.

„Zeitungsberufe
reich an Spannung und Erlebnis

Eine kleine Schrift über den Beruf des Verlagsfachmannes,

seine gegenwärtigen und künftigen Möglichkeiten. Kostenlos

auf Anforderung durch die Mitteldeutsche National-Zeitung.

Kontorbote und
Begistrator

(männlich oder weiblich)
zum sofortigen Antritt gesucht.

C. Hofmeister Co.

Kaufm. l ehrling
steilt zum 1. 4. 1941

Christian Glaser
Grohe Klausstrahe 24
Oefen, Herde, Elsenwaren

Platz und lagerarheiter
ein auch älterer, zuverſsssiq, fürſeichiere Arbeiten gesuchf

Vorzusprecheo 10--54 Uhr.
iprai, Halle Trotha
Bahnhofsirake 5

Kolonialwarengroßhandlung
Halle (S.), Hindenburgstr. 62

2uverlässiger fürKrattwagentünrer
für Personen wagen zum
baldigen Antritt gesucht.

10 Uhr gesucht.

Frau un
leichte Nachtwache t

wartung für Praxisräume von 7 bis

Dr. Mas cher
Halle (Saale), Am Steintor 8.

und Auf-
Aufwartung

sauber und ehrſich, täglich
morgens für 2 Slunden ge-
sucht Albrechisfrt. 4,

Suche für mittleres
Gefl. Angebote an

Paul Schreck K. G.
ktalle (S.), Deitzscher Str. 65 für vormitt

Saub. Aufwartung
gesucht.

UVlestrahe 10 pt.
a 9

Suche
für meine 370 Mor-
gen große Wirtſchaft

Bier und Wein
Lokal eine ſaubere

Tuchtige Kontorlstin

vertraut mit allen vorkommenden Büro-
arbeiten, Stenographie und Schreibmaschine
Bedingung zum 1. Dezember gesucht.

Ottomar Brehmer Nachf.
Weingroßhandlung,
Große Müärkerstraße.

Kleinanzeigen

Bedienung Nähe Halle für
r 15. 1. 1941 ſoliden,e ſoſort. An Drhehegen Ver

gebote an walter. ZuſchriftenFrau E. Müller, h r le
Zeit Kleinſchmieden.

Brunnenſchlößchen.in die „MN3“

ExpeGennS(äm)
zur Unterstützung des Versandleiters von technischer
Großhandlung zum baldigen Antritt gesucht. Hand-
schriftliche Bewerbungen mit Lichtbild und Gehalts-
ansprüchen unter H 1507 an MNZ, Kleinschmieden.

Jüngerer

h

mit Stoffbezug in
preiswe

un
s

reicher Auswahl
rt bei

t wasBöllberger Weg 4 und 12
Annahme samtl. Darlehensscheine

15 Uhr für
geſucht. Bier und
Speiſchaus Hacke
meſſer, Kl. Stein
ſtraße 2.

Fraufür leichte Wäſche
geſucht. Bernburger
Straße 28, IV.

Kochlehrling
weiblicher, geſucht.
Lehrzeit ein Jahr.
Schlicht um ſchlicht.
Reſtaurant z. Börſe,
Halle, Marktplag 8.

Junges
Mädchen welches
zu Hauſe ſchlafen
kann, für Bäckerei
und Haushalt bal-
digſt geſucht. Frau
Körber, Jacobſtr. 61,

Bäckerei.

Mädchen
für Geſchäftshaus
halt ſofort geſucht.
Zuſchriften K. 7860
MRgZ, Kleinſchmied.

c

DER GAUVERLAG HALLE (SAALE)

Gesucht werden geeignete weibliche

Hilfskräfte
im Alter von 18--40 jshren zur Ver-

wendung im Zugbegleiidiensi.

Bewerberinnen werden beim

Pergonenhahnnofhulle)
eingestellt

sucht für gut. eingeführten Stfandpletz

Zellungsveräufer(in)

Beschäffigung: täglich einige frühe Vor-
mitfagssfunden sowie werktäglich einige

Persönl. Vorstellung in der Verfriebs-
abfellung, Grohe Brauhaussfrahe 16/17.

e
e

Nachmiffags- und Abendstunden.

Pflichtjahr
ſtelle

für meine Tochter
in kleinen Haus
halt Nähe Halle

Zuſch

Melker
verh., ſucht zu ſo
fort Stellung, 33 J.
alt, verh., 1 Kind.
Gute Zeugniſſe zur
Verfügung. Otto
Schönefeld, Rieda
über Halle S.

Angeſtellter
kaufm., übernimmt
handſchriſtl. Heim
arbeit. Zuſchriften
K 7858 MRNZ, Klein

ſofort vorführen erler

m

Köchin Wotäglich von 9 bis kann ich d. Lichtſpiel

7862Zu iften KMRg, Kleinſchmied.
m

a

Kleiner
Schlüſſel verloren.
Abzugeben gegen
Belohnung Riebeck
platz 2

Schlüſſelbund
Sonnabend mit t )ei

S ln verAbzugeben
Kleinſchmieden

Herren
lederhandſchuh
linker, von Gr. Ul
richſtr. bis Schmeer
ſtraße verloren. Ge
gen Belohnung ab

erzugeben Sorade s Hutgeſch.

Armbanduhr
(verchromte) Sonn
abend

ze

Belohnung abMN8Z, Klein
ſchmieden.

Damen
Armbanduhr

goldene, verloren
Sonnabend gegen
17 Uhr von Jahn
ſtraße bis Groß

Steinſtraße.
gute Belohnung ab
zugeb. A. Fienbork,
Gr. Steinſtr. 11.
Schlüſſelbund

vermutlich Nord
friedhof ve
Gegen Beloh
abzugeben
ſtraße 25, Blun

Spittler.halle

Kragenſchuh
ſchwarz, link
Kirchn
litzſch
Ab

ſchmieden. Str. öb, r., Hinterh.
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dert
Ende nach 20

11. Vorſtellung Dienstag-Stammkart

Großer Ballektabend
Urauffüh rungDas GchachGpiel
Muſik Wido Weber
H. H Steinbach

Gpitzwegenärchen
Ein Tanzſptel von E. Hohenſtatter
Muſik Hans Grimm.

Dornröschen
zur DornröschenSuite von Peter
Tſchaikowsky.

Mittwoch, Anfang 18 Uhr, Ende
gegen 2114 Uhr

6. Vorſtellung für MittwochStammk

De Sledermaus
Operette von Johann Strauß

C

Jdee

Tee er s Uhr,
Uhr

Ein
getragen vom

Nach G.

CABETOI,
n Taucher s a

Dienstag bis Donnerstag
Sie amüsieren sich Köstlich über

6 Kormiker
Theo Lingen Georg Alexander

Karl Platen Max Güllstorf
P. Westermeyer H. v. Meyerink
5 refzende Frauen

Lucie Englisch, Käte Haak, Hilde
Hildebrandt, Else v. MöllendorfHäele Sandrock f

Ein falscher
Fuſtziger

nach dem Bühnenstück v. Overweg.
Wochenschau-Kulturfilm.

2.30 5.00 7.30
Jugendliche nicht zugelassen.

Magdeburger Ftraße 20

Ab heute bis Donverstag

Der euge Quell
Inmitten einer ſchönen Landsch akt,

deren malerischer Reiz sich enttfaltet,
spielt sich das mitreißende Ge-

schehen ab.
Kulturfilm Wochenschau

Jugendliche zugetassen.
Anfangszeiten: 5. 15, 7.30 Uhr.

Immer und Uhera die M

Käthe Gold

II ſei
J lieferte das

Rene Deiſgen,

jLotte Koch,
E. Waidow,

Jugenliche ber

Ein herrüſcher Erloln!

ungewöhnliches

tung, erfüllt vom Reichtum des
menschlichen Herzens!

Das Fräulein
von Barnhelm

Theo Lingen, Fritz Kampers S
Flta Benkhoff, Paul Dahlke
Jugencdliche zugelassen!

Sonn u. Werkt.

Achtung
kelnd ort mit

Kirsten Heiberg
Mich. Sonnen

Rolf Wein, Josef Sieber

Sonn- u. Werkt. 2.30, 5, 7.30

Filmwerk,Geist einer Dich

E. Lessing.

Ewald Balser

2.30, 5.00, 7.30

i en füm
leben volhot

Chr. Kayssler

1 zugelassen

den man e

Anfang täglich

Heute bis Donnerstag

Franz Schmid
Theo Lingen Th. Loosin dem herrlichen Hoch gebirgsfilm

Der Gipfelstürmer
Der alpinistische beste Film,

Jugendiiche zugelassen.
gesehen hat!

5 und 7 Uhr.

Ein

cler

den Dr.

und Kauſhsuser

Große Wirichstraße 51

b heute
Ein weltpolitischer
Film von Colin Ro3

auſgenommen auf seiner letzten Ostasienreise 1939740
4

I

uncd

Bildbericht des bekannten Welfreisen-
Colin Roh über

ordnung Asiens, Ein erschöpfendes -7
Gesamifbild vom Leben unch Schaffen

fesselncler

Völker des

Aus dem
Asiaflsches Leben und Denken IAPAN, die dyna-
mische Kernzelle des Neuen Asfen Kirschblütenfest
Tempelfesfe Riesiqe Geschäffshäuser aus Stahl und
Glas Die Tempelinsel MIASCHIMA KOREA
Bilder von der einsfiqen Kaiserstadt MANDSsCHU-
KUO, Rohsfoffhammer und Waffenschmiede des jepa-
nischen Imperiums HARBIN AMUKDEN. PE-
KING KALGAN IEHOL NDIEN SIAM.
Thailanch, das Land der Freien Schwimmende Märkfe

SINGAPUR olornKANTON u. V. a. m.

So hat man den fernen O en
noch nicht gesehen

Kulturfilm: Bergbauern
G Die neue Deutsche Wochenschau O

Für Jugendliche zugelassen
Sonn- und Werktags:

fernen Ostens und
vom Ringen um neue Ziele im osf-

asiafischen Raum

Dienstaq

u

aufschlufreicher

die Neu 2S

inb alt

2.30, 5.00. 7.30 Ohr.

Grünaſtuge und etwa

große, gut eingerichtete Gast-
Kolonnaden,

wert sofort zu verk. Anzahl. 5000
Bruno Mau, Mahkler, Bitterfeld,

Ruf 2184.

GasthofGrundstück
Park-Gaststätte inmitten schöner Stadt Thüringens,

und Gesellschafts
zimmer, Saal, großer Konzertgarten, les

schöne Wohn- und WirtschaObst- und Gemüsegarten, umständehalber sehr preis-tsräume,

bis 10 000 RM.Mühlstr. 7,

Für jungen Akademiker zu Anfang De-
zember modern eingerichtetes

Zimmer
esucht. (Möglichst mit getrenntem
chlafzimm.) Bevorzugt Zentralheizung.

Wirtschaftsgruppe Bauindustrie,
Halle/S., Burgstr. 40. Ruf 246 82.

3 Zimmer u. Küche, für sofort in Halle
gesucht. Angebote K 7842 MNZ, Klein-
schmieden.

Schöne
5 Zimmer Wohnung
mit Bad, Balkon,
Jnkl. und Zubehör,
Nähe Ranniſcher
Platz, ruhige Lage,
an Familie mit
Kindern zu ver
mieten. Zuſchriften
K 7859 MNZ, Klein
ſchmieden.

Ausbildungperfekten Lonnvuchnager
durch bew. fernschule Glänz. Gutachten Ab

schluhzeuqnis
fachw. korthildung Dr. Jaeniche, Rostock M 6, Am Schilde 17

Rutomarkt
Alle Führerscheine

Richard-Wagner-Strate 53 (Relſe ck)

t Gebiauchtes

n c r c s C Gzu kaufen gesucht. Angeboſfe unter
G 1506 an die MNZ, Halle (Sasle)]

Möbliertes
Zimmer vermietet
Autſenſtr 15, part.

Lagerraum
oder Unterſtellraum
vermietet Forſter
ſtraße 57, I, r.

Berufstätiger
Herr ſucht ſofort
zwei leere Zimmer.
Zuſchriften K 7864
MR, Kleinſchmied.

Brautpaar
ſucht für ſofort kl.
Wohnung od. zwei
leere Zimmer mit
Küchenbenutzung in
Halle oder Umgeb.
Angebote an Lowag,
Dieskau bei Halle,
Benndorfer Str. 10.

Zimmer
zwei, möbl., mög
lichſt zuſammen, v.
Brautpaar ſofort
geſucht. Hanf, Kurze
Gaſſe 1.

Sportlehrer
ſucht ſauber. möbl.
Zimmer in gutem
Hauſe Zentrum be
vorzugt) Zuſchriften
K 7856 MNZ, Klein
ſchmieden.

Behaglich
möbliertes Zimmer
frei. Wegſcheider
ſtraße 26, I, links.

Welcher
Student beaufſich
tigt täglich Arbeiten
eines Schülers in
Mathematik, Phyſik,Chemie und Bio
logie. Zuſchriften
K 7863 MN8, Klein
ſchmieden.

J möbl. immer wit lächerbenuſzäng

(Alleinwirtschaft) zum 1. 1. 1941
zu Vvermieten, bei evtl. spät. Frei-
werden der ganzen Wohnung (an
Juristen). Angebote unter W 327

Wer
erteilt Dame, fort
geſchr. i. Studium,
erſtkl. Geſangsunter
richt Zuſchriften
R 5086 MNZ, Halle,

an MNZ, Halle (S.), Mühlweg Riebeckplatz.

Albert

Kaufe laufend gut erhaltene

Marmeladeneimer

Ehemiſche Fab rk

Halle (Saale) Diemitz
OttoStomps Straße 35, Ruf 278 46

Binder

Für gebr. Möbel
e Schuhe,äſ e

zahlt gute Preiſe

Rot und
Weißwein

ſowie

Kognakflaſchen
je Stück 10 Pf.,

kaufe jeden Poſten.
Abhol. auf Wunſch.
Spaniſcher Garten,
Gr. Ulrichſtraße 28,

Dachritzſtraße 2.
Ruf 258 37.

Gute Preise
tür gebr. Möbel,
Federbetten, Herren
kleidung, Wasche u

Pfandscheine usw.
zahltinaschmidt
nur Kl. Ulrichstr.

ka.Schmiat, Dachritrstr.7

Reiſe-Schreib
maſchine

gebraucht, aus Pri
vathand zu kaufen
geſucht. Zuſchriften
J 1508 MNgZ, Halle.

Damen
Gummiſtiefel

als Ueberſchuhe, Gr.
40/41, zu kaufen
geſucht. Winkler,
ElſaBrändſtröm
Straße 72, II.

Schreber
garten

mit Laube an den
Rennbahnterraſſen

zu kaufen geſucht.
Zuſchriften K 7861
MNg, Kleinſchmied.

Kleinanzeigen
in die „MN3“

Gufer Rat vom Onkel Meisel
im 19. Verschen segt er weise:

De MN3
mit ihrem Wiſſen.

darf man in keinem

Hauſe miſſen!

G

9

mit der höchsten Auflage im Gau
die maß gebende Tageszeitung

derkäufe
Heute frische

Süßwasserfische
ohne Fischkarte) eingefrofien.

Bleie Plötze Zander
Ernst Kretzsehmar

Flschhändler, Kreusenstrafe 17

Akkordeon
80 Bäſſe, faſt neu,
zu verkaufen. Seyd
litzſtraße 21.

Stegtiſch
billig zu verkaufen.

Auenſtr. 59, I, r.

für
füte

sehr gut erhalten

Pianohaus
Aaercker à (0

Universitätsring

am Stadfiheafe

Metallbett e Anzug
mit Matratze, und und Mantel für 12
Verti jährigen Knaben zut n verkaufen. Strick,
ten, zu verkaufen. Veyſchlagſtr. 16.

Kl. Klausſtr. 10, r.
(ab 9 Uhy). veutine

Kochofen Schrift
(Kachel), gut erhalten, verkauft verhindert
billig Kutzner, GrNitolaiſtraße 8 Satzfehler

vVerfſedenes
d. Was hervorge

Fuhrgescheft Wilhelm Back
Große B. auhausstraße 10

sucht für mehrere
Wagen mit Pferden

Arbeit
Fernruf 34800

Damenmäntel

Winterm. (Wolle u.
Plüſch), Uebergangs
mantel. (neuwertig),
Wollkleid (42/44) zu
verkaufen. Angebote
K 7865 MNZ, Klein

Etzrenerklärung
Die Beleidigung gegen Frau

Krebs, Gustav-Nachtigal-Str. 13,
nehme ich hiermit zurück.

Frau Berta Richardt
ſchmieden. Gustav-Nachtigal-Straße 13

2. Beſchreibe

3 Laß an

n terheus Weſen
der Märkischen

3. Woche! Hans Ränmann
Albrecht Schoenhuls Hans Moser

in dem Fil.Film- Seeellzehan

Herz ohne Heimat

In den Hauptrollen:
Annelfege Uhlig

Comili Horn, Gustav Die

Theo hingen

3 Kanonen
des deutschen Fllms

mit

liane Haid van Petrovich
in dem Sſfegel-Film

Ungekübt
soll man micht

schlafen gehen
Spielleifung: E. W. Emo

Musik: Robert Stolz
Dieses herrliche Lustspiel

schenkt uns

Lachen, Musik und Freude

Kulturfilm wochenschau
Täglich 2.30 5.00 7.80 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen.

Ein frauenschicksal
ergreifenc lebenswohr.
Ein Film von

Dramatik
starker Kleinanzeigen

Kulturfilm
Täglich 2.30 5.00 7.30 Uhr
Jugendliche unter 18 Jahren

nicht zugelassen.

Wochenschau ſind Helfer

in allen Lebenslagen

Anfertigung
von Anzeigen

texten
t. Schreibe klar und

deitlich ins
lichft m. Tinte):
dies gilt beſon
ders für Eigen
namen bet Fa
milienanzeigen.

das
Papier nur ein
ſeitig

einer

Seite einen brei
ten Rand für
Korrekturen.

1. Falſches nicht
verbeſſern. ſon

dern ausſtreichen
und richtig dane
benſchreiben.

werden
ſoll. unterſtrei
che einmal was
noch größer wer
den ſoll,
mal und ſo
weiter.

hoben

Möbel Nmzüge.
Ruf 315 00 u. 253 07
kengierochoſdo

Moebius,
Deſſauer Straße

Donnerstag,

Woſſfen,
Landwirtschaft

maschine,
Vorgelege,

2 Satz Eggen,

div. Kleingerät

Inventar-Versteigerung!
steigere ich auf dem Reichenbach schen Hofe in

Am Markt Nr. 49,

a.: 3 trag. Kühe, 3 Färsen; fahrb. Stiffen-Dresech-Welger“ Strohpresse, 71 PS El. Motor,
Schrotmühle,

Driiimaschine, kl. Hackmaschine, Nachharke, je einen
einschar. und zweischar. Pflug „Sack,

1 Glieder- u. Wiesenschleppe, 2 Rübenheber, 2 4zöll.
Kastenwagen (davon 1 fast neu), 347öll.
wagen, Jauchewagen m. Faß, Kutschwagen, sowie

Inventar in gutem Zustancde, Besichtigung ab 8 Uhr.
Willy Franke, beeid. r r a etseburg.

Lindenstraße 11, Ruf

28. November 1940, ab 10 Uhr, ver-

wegen Aufgabe deröffentlich meistbietend gegen bar

arbenbinder, Grasmäher,

Kuſtivator,
dreiteil. Glaftwalze, Markeur, je

Kasten

u. sonstige Wirtschaftsgegenstände.

SEKleinanzeigen
unter 276 31

Annahme täglich (auher Sonnfeg) bis 18 Uhr

bestfellen!

Das Surte VollkornBrot
wo Butter Krause h

Mädel
20 Jahre, ſuchtFreundin zwecks ge
meinſamer Theater
beſuche und Unter
haltung. Zuſchrift.
F 1505 MNZ, Halle.

Nehme noch einen
Hand in Dressur

Angebote K 7868
MN8Z, Kleinſchmied.

In

Jeden

Huushalt

Wichtig für die

Kleinkransporke

miſſenTreibgasbezugſcheine Serie II
Gegen Abſchnitt B der mit dem Dienſtſiegel
des Jberbürgermeiſters ausgegebenen Treibgas
bezugſcheine Serie II kann ab ſofort an den
örtlichen Treibgaslagern eine Flaſche Treibgasbis 33 Kilogramm Inhalt im Rahnen der ver

fügbaren Beſtände bezogen werden. Die Einlöſefriſt der
Abſchnitte B erliſcht mit dem Verfall der Treibgasbezug
ſcheine Serie II.

Halle, den 25. November 1940.
Ernährungs und Wirtſchaftsamt.

FMütterberatungsſtellen für Sänuglinge
und Kleinkinder

Vom 26. 11. 1940 ab müſſen die bisher im
Gaſthaus Heidepark, General Maercker-Platz,

n Sprechſtunden bis auf weiteres aus
allen.

Die Sprechſtunden Dieſterwegſtraße 16 finden vom
28. 11. 1940 ab am Donnerstäg erſt von 9.15 bis
10.15 Uhr ſtatt.

Halle (S.), den 23. November 1940
Geſundheitsamt der Stadt Halle (S.)

zwei e

Kameraden vom an
Architekten, Bauingenieure und Bautechniker!
Auch in dieſem Winterhalbjahr werden im Be

Achtung

rufserziehungswerk die
ſchaften

„Statik im Eiſenbetonbau“ Stufe I bis III
durchgeführt. Der Stoffgebietsplan iſt an Hand der
neueſten amtlichen Beſtimmungen zuſammengeſtellt
und wird mit Erläuterungen praktiſcher Beiſpiele ab
gewickelt. Die Lehrgemeinſchaften ſtehen unter der
bewährten Leitung des

Verwaltungsbaurats Pg. Nöſſe, Halle (S.).
Vorausſetzung zur Teilnahme: Kenntnis der Grund
lagen in Statik und Feſtigkeitslehre. Stoffgebiets
pläne ſind beim Berufserziehungswerk Halle (S.),
GuſtavNachtigalStr. 11, anzufordern.
Dauer Stufe I u. II je 25 Stunden Gebühr 20,50. RM.
Dauer Stufe III 30 Stunden Gebühr 20,50 RM.

Auskunft, Beratung und Anmeldung in der
obigen Dienſtſtelle.

Halle Stadt Lehrgemein

SSS.
S
S

S
S S.

Vercnstfelftfungen
Mit 100 PS. zwei Stunden Heiterkeit, ein erſtklaſſiges

KabarettProgramm, am 28. November, 19 bis 21 Uhr, im
Stadtſchützenhgaus. Karten zu 1,50, 1,20 und 1 RM. in den
bekannten Vorverkaufsſtellen erhältlich.

„Wir rufen die Freude“, der 30. frohe
nachmittag, 1. Dezember, 15 Uhr, Thaliatheater.
zum Preiſe von 0,40 RM. noch erhätlich.

Sonntag

KodFSammier-Graappen
Unſere nächſte Tauſchzuſammenkunft findet morgen,

Mittwoch, im Gildenhaus St. Nikolaus, 19.30 Uhr, ſtatt.
Allen Briefmarken, Münzen und Plakettenſammlern iſt
hier Gelegenheit zum Tauſch geboten. Es wird gebeten,
bekannte Sammlerfreunde mitzubringen.

Volksbildung
Den Teilnehmern der Kiſugheli-Kurſe 80 und 81 zur

Kenntnis, daß die beiden Kurſe auch nach Ablauf der erſten

zehn Stunden in unveränderter Form weiterlaufen.

Karten

mitglie
Direkt
65. Ge
Bergin
Eintrit

währen

erklan
Konze:

Da
veröff
über
einige:
linge

Leſſtu

Am
findet
Leiſtun
ſtatt,

liche
nehme

WwW

W

W
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Für Tapferkeit vor dem Feinde
ausgezeichnet

Dem Unteroffizier Otto Hofmann,
Sohn des Brauers Otto Hofmann, Lochauer
Weg 15, wurde das JnfanterieSturmabzei-
chen und das EK. II verliehen.

Hermann Hagendorf, Dölau, Park
ſtraße 21, Leutnant in einem Nachrichten
RKegiment, wurde mit dem EK. II aus
gezeichnet.

Dem Unteroffizier in einer Flak-Bat
terie Hans Pfau, RudolfHaymStr. 30,
wurde das Kriegsverdienſtkreuz 2. Klaſſe
mit Schwertern verliehen.

Direktor Dr. Okko ſcharf 65 Jahre
Am 27. November begeht das Vorſtands

mitglied der J. G. Farbeninduſtrie A.-G.,
Direktor Dr. Otto Scharf Halle. ſeinen
65. Geburtstag. Dr. Scharf iſt Diplom-
Bergingenieur und Dr.Jng. e. h. Sein
Eintritt in die J. G. erfolgte vor dem Zu
ſammenſchluß zur J. G. Farbeninduſtrie
A-G. in die damalige Badiſche Anilin und
Soda Fabrik am 1. Dezember 1916 in Lud-
wigshafen. Jm Jahre 1921 wurde Dr.
Scharf Direktor, 1934 Vorſtandsmitalied der
9.6. Dr. Scharf iſt Leiter der J. G.Berg-
werke und ihrer Bergwerksverwaltung,
Halle. Im Jahre 1938 erhielt Dr. Scharf
von der Bergakademie Clausthal die neu
geſchaffene KarlSchnabelGedenkmünze.

Heldengedenkfeier
in der Friedrich-Niehßſche- Schule

Zum Totenſonntag gedachte die Friedrich
Rietzſche-Schule, Oberſchule für Jungen, in
einer ſchlichten Feierſtunde der zehn gefal-
lenen ehemaligen Schüler der Anſtalt. Die
Feier wurde durch den Trauermarſch aus
r 7. Sinfonie von Beethoven eingeleitet.
G folgte der Vortrag von zwei Gedichten
ihr die Kämpfer von Langemarck und vom
November. Dann würdigte Oberſtudien
t Florſtedt den Einſatz eines jedeneinzelnen der zehn Gefallenen. Zu ihrem
Gedächtnis erhoben ſich Lehrer und Schüler,
während die Weiſe vom guten Kameraden
erkkang. Der zweite Satz aus Bachs A Moll
Konzert beſchloß die Feier.

Hprechſtunden
für Mükterberakung geänderk

Das Geſundheitsamt der Stadt Halle
veröffentlicht heute eine Bekanntmachung
über Aenderungen bei den Sprechſtunden
einiger Mütterberatungsſtellen für Säug-
linge und Kleinkinder.
Leiſtungsſchan hälliſcher Friſeurlehrlinge

Am kommenden Sonntag, 1. Dezember,
findet im Haus an der Moritzburg eine
Leiſtungsſchau halliſcher Friſeurlehrlinge
ſtatt, an der rund 100 männliche und weib
liche Lehrlinge in allen Fachſparten teil
nehmen.

75. Geburkskag
Die Witwe Amalie Koch, wohnhaft

Lange Straße 38, feierte geſtern in körper
licher und geiſtiger Friſche ihren 75. Ge
burtstag.

Für kreue Dienſte
Dem Vermeſſungstechniker Pg. Willy

Viegel, Beuchlitzer Weg Nr. 15, wurde
für jährige Dienſtzeit bei der Kataſterver
walung Kataſteramt Halle (Saale) das
Teudienſtehrenzeichen in Silber verliehen.

Das Ernährungs- und Wirtſchaftsamt
gbt vekannt, daß ab ſofort eine Flaſche

Treibgas von den Verbrauchern zuſätzlich
bezogen werden kann.

Verdunkelung. Von Dienstag 16.54
Uhr bis Mittwoch 8.41 Uhr. Mondaufgang
Dienstag 4.27 Uhr; Monduntergang Diens

tag 15.29 Uhr.

die 6auſtadt Halle

Tagung der R9K9vV. in Halle
Gauamksleiter Wunderling klärke bedeutungsvolle Fragen

nsg. Einen umfaſſenden Ueberblick über alle
im Kriegswinter 1940741, im Vordergrund
ſtehenden Arbeiten der NS.Kriegsopfer
verſorgung vermittelte eine im Stadt
ſchützenhaus durchgeführte Arbeitstagung
des Gauamtes für Kriegsopfer der NSDAP
im Gau Halle- Merſeburg. Kreisamtsleiter
Pg. Siebecke konnte in dieſer Tagung,
an der ſämtliche Kreisamtsleiter und
Kreishinterbliebenen-Betreuerinnen im Amt
für Kriegsopfer teilnahmen, den entſchloſſe
nen Einſatz und die Arbeitsfreudigkeit aller
Beauftragten zur Löſung der geſtellten zu
ſätzlichen Aufgaben ſeit Beginn des gegen
wärtigen Krieges feſtſtellen. Die einer grö-
ßeren Zahl bewährter Amtswalter ver
liehenen Medaillen für Volkspflege ſeien
nicht nur eine Auszeichnung für dieſe Kame
raden, ſondern bedeuten auch die weitere,
erhöhte Verpflichtung für alle Mitarbeiter,
im Geiſte deutſchen Frontſoldatentums dem
Führer immer treue Gefolgsmänner zu
ſein.

Gauamtsleiter Pg. Wunder ling
ſtellte in längeren, grundſätzlichen Ausfüh-
rungen über alle jetzt im Vordergrund
ſtehenden Fragen der Organiſativn, Ausbil-
dung, Verſorgung und Betreuung der
verwundeten Kameraden in den Lazaretten
und in den Heeresenklaſſungsſtellen die
umfaſſende und unermüdliche Arbeit der
Partei heraus. Pg. Wunderling wies hier-
bei auf die in der Partei grundſätzliche und
altbewährte Bedeutung der Kleinarbeit zur
Erfaſſung aller Kameraden und Kriegsopfer
in den Kreiſen und Kameradſchaften im
Gaugebiet hin. Die Richtigkeit dieſes
Grundſatzes zeige ſich in der ſtarken Ent-
wicklung aller Schießabteilungen der
NSKOV. zur Pflege des Wehrſportſchießens. Für beſondere Leiſtungen auf
dieſem Arbeitsgebiet konnte der Gauamts-
leiter einigen Kreisamtsleitern Schieß-
auszeichnungen überreichen. Die Verbün-
denheit der alten und jungen Frontſol

daten, die in dieſem entſcheidenden Kampf
gegen die Plutokraten als Väter und
Söhne ihres Volkes an der Front und in
der Heimat zum letzten Einſatz bereit ſeien,
führe ſie nunmehr auch in der NSKOV.
als kreue Kameraden zuſammen. Der junge
Frontſoldat ſei beſonders ſtolz darauf, nach
ſeiner Entlaſſung aus dem Heeresdienſt als
Mitarbeiter der Frontſoldatenorganiſation
der Partei ſeinem Volke dienen zu können.
Mit einem Appell an die Tagungsteil-
nehmer, alle Amtswalter und Mitarbeite-
rinnen auf dieſe jetzt im Vordergrund
ſtehenden Fragen in den kommenden Win-
termongaten auszurichten, ſchloß der Gau-
amtskeiter ſeine richtungweiſenden Ausfüh
rungen.

Jm Verlauf der Tagüng behandelte der
Leiter der Abteilung Betreuung bei der
Gaudienſtſtelle der NSKOV., Gauhaupt-
ſtellenlkeiter Pg. Teichmann, die Be
treuungsarbeit nach der Perſonenſchäden
verordnung und zeigte insbeſondere in
ſeinen Ausführungen auf, daß der NSKOV.
hier die Aufgabe geſtellt ſei, alle praktiſchen
Erfahrungen auf dieſem Gebiete der Be
treuungsarbeit den Geſchädigten zuteil
werden zu laſſen.

Pgn. Döring, Naumburg, Gauſach-
bearbeiterin für Kindertagesſtätten, vermit-
telte den Tagungsteilnehmern einen inter
eſſanten und grundſätzlichen Einblick in die
Arbeit in den von der NSV. betreuten
Kindergärten. Den Kriegerwaiſen bietet
ſich hier eine Berufsmöglichkeit als Helfe-
rin bzw. Kindergärtnerin. Gleichfalls
ſprach die Gauhinterbliebenen-Betreuerin
bei der Gaudienſtſtelle der NSKOV., Pan.
Marquard, über alle Fragen der Be
treuung der Hinterbliebenen, insbeſondere
der Opfer des gegenwärtigen Krieges.

Mit einer regen Ausſprache aller Teil-
nehmer fand die Arbeitstagung ihren
Abſchluß.

Wenn das Kind nicht richtig ſpricht
Elternvorkrag über die Halliſche Sprachheilſchule

Jm Rahmen der Vorträge für dieElternſchaft, die in Verbindung mit dem
Stadtſchulamt im HansSchemmHaus ſtatt
finden, ſprach geſtern abend Rektor Erich
Haſenkamp über das Thema „Mein
Kind ſpricht nicht richtig“ und über die Hilfe,
die dem Kinde durch Betreuung in der halli
ſchen Sprachheilſchule, der älteſten Sprach-
heilſchule Deutſchlands, werden kann. Lang-
jährige Erfahrung (die Sprachheilſchule in
Halle beſteht ſeit 1910) hat gezeigt, daß die
heute beſonders wichtige volle Einſatzfähig-
keit jedes Menſchen vielfach durch mangelnde
Sprachfähigkeit nicht möglich iſt. Als die
drei wichtigſten und größten Gruppen der
Sprachgeſtörten nannte Rektor Haſenkamp
die Stammler, Liſpler und Stotterer. Die
Heilmethoden, die um ſo ſicherer zum Er
folg führen, je früher (am beſten im Schul
eintrittsalter) ſie angewandt werden, er
läuterte er an Hand von Lichtbildern, die
in der halliſchen Sprachheilſchule gemacht
worden ſind.

Für die Stammler empfiehlt ſich in
Schule und Elternhaus das Singſpiel, das
ſyſtematiſch Worte mit ſchweren Konſonan
ten übt, ohne daß die Kinder ſich ſonderlich
dabei anzuſtrengen brauchen. An Bildern
(etwa eines Lottoſpiels oder eines Quar-
tetts) immer wieder laut den Bildinhalt
„leſen“, übt ſehr. Es kommt dabei natürlich
darauf an, daß ſich die Mutter, die mitübt,
ſelbſt einer vorbildlichen Ausſprache be
fleißigt. Die. Liſpler, denen vielleicht
eine von der Sprachheilkunde angeratene
zahnärztliche Behandlung gute Hilfe leiſten

I Jchts beweiſt beſſer
die hohe duno-Qualifet, als die volle Zufriedenheit
der anspruehsvollen Raucher, die unserer d UNO
seif dahr und ſag ihr Verfrauen enfgegenbringen.

Das fesfhalfen an ihrer alfen Mischungs-
Iradifion venschoafft duno einen festen Platz in
der Reihe jener leisfungen, die seif dahrzehntfen

ihre hohe Qualität behaupfen.

kann, arbeiten viel mit dem Artikulations-
ſpiegel. Für die Stotterer hingegen ſtehen
zunächſt weniger ſprachtechniſche als turne
riſche Uebungen auf dem Stundenplan.
Durch richtige, ſeeliſche Beeinfluſſung müſ
ſen die ſeeliſchen Hemmungen und eine ge
wiſſe Furcht beſeitigt werden. die Urſache
ihrer Sprachſtörung ſind. Erſt wenn ſie
durch manche turneriſche Mutprobe zu
willensſtarken kleinen Perſönlichkeiten ge
worden ſind, kann die eigentliche Be
kämpfung ihres Leidens einſetzen.

Rektor Haſenkamp empfahl allen Eltern
ſprachgeſtörter Kinder, die Kinder nicht
durch viele Ermahnungen ſcheu oder durch
viel Tadel mutlos zu machen. ſondern ſtatt
deſſen ſich Rat zu holen in der Beratungs
ſtelle für Sprachgeſtörte, die ſich in der halli
ſchen Sprachheilſchule im Gelände der
Franckeſchen Stiftungen befindet. —ir.

Anenlſchieden bei den Reichsbahnern
Der am Sonntag im Leipziger Weſtbad ausge

tragene Rückkampfe im Schwimmen zwiſchen RSG
Halle und RSG Leipzig, nahm einen wechſelvollen
Verlauf. Nachdem die Leipziger in den erſten Wett
kämpfen einen ſchönen Vorſprung erreicht hatten,
kamen die Hallenſer bald auf und konnten Leipzig
ſogar zeitweiſe überflügeln. Jm Endergebnis ſtan
den ſich jedoch die Gegner mit 54:54 Punkten gleich.
Die ſpannendſte Begegnung war die 10mal-50-
Meter-Kraulſtaffel. Bis zur letzten Wende lagen
beide Mannſchaften faſt gleich, dann zogen die
Hallenſer mächtig an und gewannen mit einem
prächtigen Endſpurt. Das Waſſerballſpiel entſchied
Halle mit 4:1 (3:0) für ſich.
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der Skammkunde darf bevorzugk

werden
Beim Abſatz von Erzeugniſſen, die nur in

beſchränktem Umfang zur Verfügung ſtehen,
hat ſich in der Praxis eine unkerſchiedliche
Belieferung von Stammkunden und Lauf-
kunden als richtig erwieſen. Dieſe Praxis
iſt von den zuſtändigen amtlichen Stellen
anerkannt worden. Auch die Rechtſprechung
beſtätigt die Richtigkeit der Unterſcheidung
zwiſchen Stamm und Laufkunden. Jn einem
Verfahren vor dem Landgericht Lieguitz
wurde betont, daß eine unterſchiedsloſe Be
lieferung der Stamm- und Laufkunden das
Hamſtern von Mangelware begünſtige. Es
ſei deshalb richtig, wenn die Laufkundſchaft
von der jeweiligen Mangelware nur etwas
zu kaufen erhält, während die Stammkunden
bevorzugt bedient werden. Es könne nicht
davon geſprochen werden, daß in dieſem Ver
fahren ein Verſtoß gegen den 81 der Kriegs
wirtſchaftsverordnung läge.

Erleichterung des Wohnungskauſchs
dz. Zur Erleichterung des Wohnungs-

tauſches wurde beſtimmt, daß das Miet
einigungsamt auf Antrag des Mieters bis
zum Eintritt eines Tauſchpartners in den
Mietvertrag die erforderliche Einwilligung
des Vermieters erſetzen kann. Jſt
Gegenſtand des Tauſches eine Wohnunag, die
nach dem örtlich geltenden Recht für eine
kinderreiche Familie reſerviert
iſt, ſo gilt die Verpflichtung des Vermieters,
dieſe Wohnung an eine kinderreiche Familie
zu vermieten. auch im Falle des Wohnungs-
tauſches. In ſolchen Gemeinden darf die
Einwilligung zum Wohnungstauſch alſo nur
erſetzt werden. wenn entweder der neue
Mieter kinderreich iſt oder wenn die Woh
nung von der Jnanſpruchnahme für kinder-
reiche Familien ausgenommen oder zugun
ſten des neuen Mieters freigegeben wird.

Jugend und Preſſe
Preſſeſtellenleiterinnen der Untergaue und

JM.-Untergaue tagten in Halle
nsg. Zu einer zweitägigen Preſſetagung

waren die Preſſeſtellenleiterinnen der Unter
gaue und JM.Untergaue in Halle zuſam-
mengerufen. Die Preſſeabteilungsleiterin
des Obergaues, Mädelringführerin Aenne
Römhild, dankte den Preſſeſtellenleite
rinnen für ihre bisher geleiſtete Arbeit. Sie
führte hierbei aus, daß der Krieg gezeigt
habe, wie wichtig die Preſſe- und Propa
gandaarbeit ſei, und daß auch gerade die
Jugend heute ſich mit ganzer Kraft für die
Preſſe und Propagandaarbeit einzuſetzen
habe, um ſo ein Spiegelbild ihres Einſatzes
für die geſtellten Aufgaben zu prägen.
Neben der Zuſammenarbeit und Mitarbeit
an den einzelnen Tageszeitungen, den
Kreispreſſeämtern und der Mitarbeit im
„Deutſchen Mädel“ wurden in einem längeren
Referat den Preſſeſtellenleiterinnen die ver
ſchiedenſten neuen Aufgaben für die
kommenden Monate aufgezeigt, die ganzen
Einſatz erfordern,

Jugendfilmſtunden, die den Jungen und
das Mädel zum Film hinführen und kritik-
fähig machen ſollen, um einmal ſpäter ſelbſt
hier künſtleriſch zu geſtalten, war das nächſte
Thema.
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Arbeitskagung des Gaupreſſeamkes
1 Million illuſtrierte Zeitſchriften an die

Front
nss. Sämtliche Kreisprefſeamtsleiter

und Preſſereferenten der Gliederungen hatte
der derzeitige Leiter des Gaupreſſeamtes,
Gauhauptſtellenkeiter Pg. Hohgraefe zu
einer Arbeitstagung nach der Gauſtadt zu
ſcmmengerufen. Zunächſt brachte die
Arbeitstagung eine Auswertung der auf
der Mitte November in Berlin durchgeführ
ten Reichspreſſetagung, und Gauhauptſtellen
leiter Pg. Hohgraefe konnte den in der
Preſſearbeit der Partei tätigen Kreispreſſe
amtskeitern und Preſſereferenten wertvolle
Hinweiſe und Richtlinien für ihr Aufgaben-
gebiet und die Arbeit der kommenden
Wintermonate geben. Außerdem wurden
verſchiedene Probleie der laufenden Preſſe
arbeit behandelt. So konnte u. a. mitgeteilt
werden, daß die ſtändige Verſorgung der
Soldaten mit illuſtrierten Zeitſchriften, für
die die Preſſeamtsleiter der Partei in den
Ortsgruppen verantwortlich zeichnen, im
Ablauf der vergangenen Kriegsmonate er
freuliche Ergebniſſe gezeitigt hat. Von
den durch die Blockleiter der NSDAP. und
Angehörige der Hitler-gugend in den Haus
haltungen geſammelten illuſtrierten Zeit
ſchriften konnten aus dem Gau Halle Merſe
burg visher über 23000 Pakete und faſt
ebenſoviele Päckchen mit zuſammen faſt
1 Million illuſtrierkten Zeitſchriften an zu
geteilte Feldpoſteinheiten verſandt werden.
Auch in den kommenden Wochen und
Monaten wird dieſer Verſand weiter fort
geſetzt werden, da vielfache Dankſchreiben
von Kompanteführern, die im Gaupreſſeamt
und in den Ortsgruppen einliefen, zeigen,
mit welcher Freude und Erwartung die
Zeitſchriftenpakete von den Truppenteilen in
Empfang genommen werden.

Zum Abſchluß der Axvbeitstagung ſprach
der Stellvertretende Gauleiter Pg. Teſche
zu den Männern der Preſſe des Gaues

Halle Merſeburg.

„die grüne Inſel“
Ein Lichtbildervortrag über Jrland

In einem Lichtbildervortrag vor dem
Städt. Amt für Vortragsweſen im Melan-
chthoneanum der Univerſität ſchilderte der
Reiſeſchriſtſteller Joachim Gerſtenberg,
Berlin, Landſchaft und Leben der „grünen
Jnſel“ Jrland. Nach einem großlinigen
Ueberblick über die Geſchichte, das jahr
hundertelange Leiden der Inſel, ihr zähes
Ringen um die Freiheit, zeigte der Vor
tragende prachtvolle Schwarzweiß und
Farbaufnahmen, die auf drei Reiſen ent
ſtanden ſind. Stille verträumte Täler im
Junern Jrlands wechſelten mit den ſchrof
fen Küſten im Norden der Inſel. Man ſah
Typen aus dem Volk, alte Fiſcher und Hüte
jungen und auch die Männer, die das Ge
ſchick des vielgeprüften Landes in den Hän
den halten: Eamon de Valera und den alten
Präſidenten. Die Vielgeſtaltigkeit der Land
ſchaft war von der Kamera ſo erfaßt wor
den, wie ſie auch der Vortragende als Ur
ſache der Kompliziertheit der iriſchen Volks
ſeele charakteriſierte.

Ceschenſe S um Feder

„Die weiße Königin
Kriminalſchauſpiel- Abend des Mitteldeutſchen

Landesthegters
Das ganz Beſondere an dem Kriminalſchauſpiel

„Die weiße Königin“, das am Sonntagabend in
Bad Lauchſtädt durch das Mitteldeutſche Landes
theater eine erfolgreiche Erſtaufführung erlebte, iſt,
daß es von einer Frau geſchrieben wurde. Jlſe
Paul Czech, die durch Mitarbeit an einem
Manufkript für einen Kriminalfilm Einblick in die
Arbeit des Kriminaliſten bekommen hat, wollte „ein
Kriminalſtück“ ſchreiben, das die Arbeit dieſer
Männer würdigt und doch der Spannung nicht ent
vehrt“. Die Spannung dieſes Kriminalſchauſpiels
iſt noch größer als bei dem ſpannendſten Film.

Auf den mancherlei Wegen, die die Autorin be
ſchreiten mußte, um Wiederholung und Monotonie
zu vermeiden, iſt Jntendant Hanns Mühling
haus ihr bei der Jnſzenierung verſtehend und
unterſtreichend gefolgt: Das Mordhaus war ge
radezu geladen mit nervöſer Spannung, und die
Unterſchiede im Reagieren der verſchiedenen Tem
peramente auf die einzelnen, durch die Verdachts
momente ſich ergebenden Situgtionen wurden ſcharf
heraus gearbeitet. Jm Stück ſpielt die Hauptrolle
der Kriminalrat, der die Vernehmung durchführt.
Wie die Figur geſchildert iſt, und wie Heinz Hill!
Dann er ſie wiedergab, zeichnet ſie uns den deut
ſchen Kriminaliſten, ſehr tüchtig und erfahren in
ſeinem Fach, aus Klugheit und Menſchenkenntnis
ſicher in ſeinem Urteil und unbeſtechlich in ſeiner
Haltung, den Dingen des Berufes und des Lebens
gegenüber. Adje Gerlach, Adolf Lafontaine,Robert Rathke und Rudolf Sei ß ſpielten die
Mitarbeiter des Kriminalrats mit ſelbſtverſtänd
lichem und unaufdringlichem Pflichteifer. Unter
den Gäſten des Hausherrn, den Norbert Turnau
gepflegt, wenn auch nicht mit der wünſchenswerten
großen Ueberlegenheit gibt, befinden ſich Carmen
Moog als vor lauter Mangel an Lebensinhalt
hyſteriſche und ſchwer ſenſationshungrige Frau
Reureich, die ſehr zurückhaltende Edith Röhner
und die ebenfalls vorſichtig verharrende Gerda
Schulze. Ingeborg Ritter

S

Nationalſozigliſtiſche Wirtſchaftspolitit

Miniſterigldirigent Dr. Bergemann in der Perwaltungs Akademie

Bürgermeiſter a. D. Richaröt konnte
geſtern zum erſten Vortrag der Verwaltungs-
Akademie für die Provinz Sachſen und
Anhalt in dieſem Winter eine große Zahl
von Zuhörern begrüßen und ſchloß daraus,
daß damit einem Bedürfnis Rechnung ge
tragen wird. Von beſonderer Bedeutung
war der Vortrag über „Deutſche Wirtſchafts
beziehungen zum Südoſten“ angeſichts der
augenblicklichen diplomatiſchen Beſuche in
Berlin. Der Redner, Miniſterialdirigent
Dr. Bergemann vom Reichswirtſchafts-
miniſterium, hob zunächſt den Unterſchied
zwiſchen dem deutſchen Außenhandel vor dem
Weltkrieg und nach der Machtübernahme
durch den Nationalſozialismus hervor.
Früher wurde wahllos da gekauft, wo man
am billigſten Ware bekam und ſie am beſten
transportieren konnte. Das Beſtreben des
Nationalſozialismus geht dahin, unſere Ein
fuhrabhängigkeit durch Eigenerzeugung
(Vierjahresplan) zu verringern, den Handel
mit ſolchen Ländern zu pflegen, die uns auch
in einem Kriege erreichbar ſind, und drittens
die Struktur unſeres Außenhandels günſtig
zu beeinfluſſen, d. h. mit ſolchen Ländern
Handel zu treiben, die uns wichtige Rohſtoffe
und Nahrungsmittel liefern und Fertig
waren einführen können.

Auf Grund dieſer drei Grundſätze unter
ſuchte der Redner nun unſere Handels-
beziehungen zum Südoſten Europas und
wies auf Grund ihrer Entwicklung nach, wie
ſie ein erfreuliches Bild ergeben. Dieſe Be
ziehungen ſind nicht mit Gewalt erreicht
worden, ſondern auf Grund von gegenſeiti
gen Vereinbarungen, die, die Bedürfniſſe der
ſüdöſtlichen Länder gleichfalls berückſichtigen.
Dafür nur ein Beiſpiel: Für die Getreide
einfuhr wurden höhere Preiſe gls die ſoge
nannten Weltmarktpreiſe bezahlt allein aus
dem Grunde, um den Südoſten auch für
unſere Ausfuhr aufnahmefähig zu machen.
Weiter wurde den Ländern mit Rat und
Tat zur Hand gegangen, ihre Monokultur
an Getreide aufzugeben und auch Oelpflan
zen uſw. anzubauen.Nachdem der Redner noch den Verrech
nungsverkehr behandelt und dabei betont
hatte, daß nun auch die Kursfrage der Ver
rechnungsmark einheitlich geregelt iſt, kam
er noch auf die Neuordnung Europas vom
wirtſchaftlichen Standpunkt aus zu ſprechen.
Wie die Handelsbeziehungen organiſch ge
wachſen ſind, ſo wird ſich auch das künftige
wirtſchaftliche Geſicht Europas organiſch ent
wickeln. Dieſe Frage iſt einbegriffen in das
große Aufbauwerk unſeres Führers E. G.

Emmy, hemmungsloſe Verbrecherin
Gie ſtahl Feldpoſtpäckchen, beirog und fälſchte Arkunden

Eine ſchwere Straftat fand geſtern vor
dem Sondergericht zu Halle ihre gerechte
Sühne. Die 39jährige Frau Emmy Heil-
mann aus Merſeburg war angeklagt, als
Poſtfacharbeiterin in Merſeburg in den
Mongten Auguſt bis September 1940 ſich in
ntindeſtens ſechs Fällen der Unterſchlagung
von Feldpoſtpäckchen ſchuldig gemacht zu
haben, weiter wurden ihr zwei Betrugsfälle
gegen zwei Volksgenoſſinnen in Merſeburg
zur Laſt gelegt, von denen einer in Tatein-
heit mit ſchwerer Urkundenfälſchung ſtand.
Die Angeklagte, die auf keinen Fall aus
wirtſchaftlicher Not gehandelt hatte, gab ihre
Straftaten nur ſo weit zu, als ſie überführt
werden konnte und es nichts mehr zu leugnen
gab. Sie wurde wegen Verbrechens gegen
8 4 der Volksſchädlingsverordnung vom
5. September 19399 (zu Grunde liegende
Straftat: Amtsunterſchlagung in Tateinheit
mit Unterdrückung ihr anvertrauter Gegen
e ferner wegen ſchwerer Urkunden-älſchüng und wegen Betrugs in je zwei
Fällen zu einer Geſamtſtrafe von zehn
Jahren Zuchthaus und fünf Jahren
Ehrverluſt verurteilt. Die Unterſuchungs-
haft wurde ihr nicht angexrechnet, ſowohl der
Schwere der Straftaten, als auch ihres
Leugnens wegen.
Am 1. Auguſt 1940 trat die Angeklagte
ihren Dienſt bei der Reichspoſt an. Bereits
am Tage vorher war ihr bekannt gegeben,
daß ſie Beamkeneigenſchaft habe und unter
Umſtänden als Beamtin zur Rechenſchaft ge
zogen werden würde. Sie hatte im Bezirk 15,
von der Lindenſtraße bis zum Stabdtpark,
Poſt auszutragen und Rundfunkgebühren,
wie Zeitungsgelder einzuſammeln und um-
gehend abzuliefern. Gerade in dem von der

Der Volkspreis

Angeklagten betreuten Bezirk aber meldeten
ſich dreizehn Perſonen, denen Feldpoſt
päckchen abhanden gekommen waren. Von
dieſen Päckchen will die Angeklagte kein ein
ziges unterſchlagen haben, demnach müſſen
die ſechs von ihr eingeſtandenen Diebſtähle
andere Volksgenoſſen vetreffen, die ſich bis
her noch gar nicht gemeldet haben. Jhre
Wirtin hatte ihr eines Tages einen Brief
zur Beförderung übergeben, doch längere
Zeit vergeblich auf Antwort gewartet. Da
die Angeklagte Ende September das Zimmer
gekündigt hatte, wollte die Vermieterin ſich
vergewiſſern, daß die Angeklagte den Brief
nicht abzuliefern vergeſſen hätte und ſuchte
im Zimmer. Da fand ſie im Ofen eine
ganze Menge Papier und Reſte von Paket
pappen und Umhüllungen, die den Ofen ſo
verſtopft hatten, daß der Verſuch der Ange
klagten, die verräteriſchen Ueberreſte durch
Feuer zu vernichten, mißlang. Ein ebenfalls
im Ofen vorgefundener Brief wie die Ueber
reſte der Päckchen überführten die Angeklagte
völlig In einem Betrugsfalte prellte die
Angeklagte eine Kriegerwitwe um ihre
Monatsrente, außerdem machte ſie ſich einer
Arbeitskameradin gegenüber einer ſchweren
Urkundenfälſchung ſchuldig.

In der Urteilsbegründung betonte der
Vorſitzende, daß es ſich bei der Angeklagten
um eine moraliſch minderwertige Frau
handle, deren wahren Charakter die beiden
Betrugsfälle am beſten kennzeichneten. Es
ſei ihr nicht darguf angekommen, die Spar
gelder einer Arbeitskameradin oder die ge
ringe Rente einer Kriegerwitwe an ſich zu
bringen. Die Angeklagte habe an mehreren
Stellen ihre Pumpverſuche gemacht, hier aber
ohne Erfolg. Nur eine harte Strafe ſei als
Sühne in Betracht gekommen.

59gäugekiere Oſtafrikas
Jm größten Hörſaal der Univerſität ſprach in

einer Gemeinſchaftsveranſtaltung des Naturwiſſen
ſchaftlichen Vereins für Sachſen und Thüringen und
des Zoologiſchen Gartens Ludwig Wagner
aus Oſtafrika über „Säugetiere Oſtafrikas“. Die
ſehr zahlreich erſchtenenen Zuhörer ſahen mit großem
Intereſſe Aufnahmen aus Oſtafrika ſowohl als aus
dem halliſchen Zoo, in deſſen Kolonial Abteilung
jeder, der ſich für die Tierwelt Oſtafrikas inter
eſſiert, den beſten Anſchauungunterricht findet. Aus
ſeiner reichen Erfahrung erzählte der Vortragende
manches Erlebnis, das er mit oſtafrikaniſchen Tieren
gehabt hat. Er ſchilderte den Eleſanten als Nacht
tier, den Löwen als vorzüglichen Kletterer, dem, zu
mal in Gefähr, kein Baum zu hoch iſt, den Leoparden
als ebenſo tollkihnen wie mordgierigen Feind
großer Herden, in die er, unbekümmert um Gefah
ren, einbricht. Er führte Nashorn, Gnu, Gazellen
und Antilopen-Arten, Zebra und Giraffe im Bilde
vor und nannte, Zahlen, die erſchreckend die Raub
wirtſchaft ſpiegeln, die von 1919 bis 1939 die eng
liſche. Mandasbehörde im deutſchen Kolonial
gebiet getrieben hat: Sie ließ es ſich keineswegs an
gelegen ſein, die Lücke, die während des Welt
krieges die Truppe (die aus den Abſchüſſen ihren
Fleiſchbedarf deckte) in den Wildbeſtand riß, auf
zufüllen. Jn den zwanzig Jahren dürften ferner
von den Engländern etwa 40 000 Elefanten zur
Strecke gebracht worden ſein. Aus dieſer Mißwirt
ſchaft der Engländer wird der deutſchen Regierung
in den Kolonien eine große Arbeit erwachſen. Unter
deutſcher Herrſchaft nämlich war es ſo, daß nicht
nach Willkür des einzelnen abgeknallt werden konnte,
ſondern man ſtellte Jagd und Naturſchutzgeſetze nach
an Ergebnis der Forſchungen unſerer Gelehrten

auf. r.
CT am Riebeckplatz

„Das Fräulein von Barnhelm“
Das köſtlichſte deut

ſche Luſtſpiel Gotthold
E. Leſſings „Minna-
von Barnhelm oder
das Soldatenglück“ aus
dem Jahre 1763, iſt
unter der Spielleitung
von Hans Schweikart
von der BavariaFilm-
kunſt GmbH. verfilmt
worden; die Hallenſer
ſehen den Film im
T am Riebeckplatz, ſie

erleben ihn mit ln eGenuß, wenngleich h eman an den höheren oft 45 e e
zurückdenken muß, den Ewald Balser
in ſeiner letzten künſt Zeichnung: BavariaFilmkunſt.
leriſchen Vollendung Bauer
eben nur das Bühnenſtück auf der Bühne vermitteln kann, deſſen Hand
lungsablauf ſofort anfängt, wo die Verfilmung un
gefähr aufhört. Es iſt intereſſant feſtzuſtellen, wie nun
der Film den Jnhalt der Leſſingſchen Dichtung ſehr
geſchickt ſeiner eigenen Geſetzmäßigkeit unterwirft
und unter dieſer eine ſtraffe Handlung entwickelt,
die an Spannung den Zuſchauer von Anfang bis
Ende aufs ſtärkſte feſſelt. Das reizvolle Liebesſpiel
zwiſchen Minna von Barnhelm, durch Käthe Gold
mit außerordentlicher Klugheit und Ueberlegenheit
dargeſtellt, und dem Major von Tellheim, den
Ewald Balſer mit menſchlicher Sympathie uno
hohem Ehrbewußtſein verkörpert, iſt ausgezeichnet
herausgearbeitet wie andererſeits die Tragik des
deutſchen Bruderkampfes, die auch der Siebenjäh
rige Krieg nicht entbehrt. Fita Benkhoff ſpielt
die Franziska recht geiſtvoll, Paul Dahlke den
vierſchrötigen Juſt, Fritz Kampers den treuen
Haudegen Werner, Erich Ponto den Wirt, Theo
Lin gen den Franzoſen Riccaut: ſie alle und noch
viele andere ſind geſchickt eingeſetzt. Alois Melichar
komponierte eine bemerkenswert gute Muſik zu die
ſem Film. Jn einem Kulturfilm ſehen wir ein
Kriegerſpiel zweier Pimpfen-Fähnlein, der gerade
zu mitreißend gedreht iſt, ferner dann noch die
neueſte Wochenſchau.

Dr. Wilhelm Hambach.
e ſahen ynen Sat Precles

für deutſche Dichtung
Die preisgekrönken Werke von Hans Venalier und Alrich Sander

Wie bereits mitgeteilt, wurde auf der kultur
politiſchen Tagung des Deutſchen Gemeindetages in

Braunſchweig der Volkspreis für deutſche
Dichtung 1940 an Hans Venatier und
Ulrich Sander verliehen.

Der Volkspreis für deutſche Dichtung, von dem
Dichter Werner Janſen im Jahre 1933 in Ver
bindung mit der Raabegeſellſchaft gegründet, wurde
im vorigen Jahre in einen größeren politiſchen
Rahmen durch die Uebernahme in die Obhut der
deutſchen Gemeinden und Gemeindeverbände geſtellt.
Alljährlich ſoll nunmehr im Herbſt auf einer kul
turpolitiſchen Tagung des Deutſchen Gemeindetages,
die im Rahmen der Reichsarbeitstagungen der
Dienſtſtelle des Reichsleiters Roſenberg regelmäßig
in Braunſchweig ſtattfindet, der Preis verteilt wer
den. Es wird hierbei kein Geldbetrag verliehen,
ſondern es ſollen zwei volksnahe deutſche Proſa
werke dadurch gerettet werden, daß ſie für einen
Jahresbeitrag in Höhe von 7 RM. der alſo bei
weitem unter dem üblichen Ladenpreis der Bücher
on in jeder Buchhandlung erworben werden
önnen.

Hans Venatier hat in ſeinem preisgekrönten
Roman „Vogt Bartold“ eine Geſtalt der deut
ſchen Vergangenheit wieder auferſtehen laſſen, die den
Kampf um den deutſchen Lebensraum im Oſten auf
nimmt und trotz aller Entſagungen und Schwierig
keiten wagemutig und entſchloſſen ſeine Koloniſten
in den erſten Jahrzehnten des 12. Jahrhunderts in
übervölkerten Teilen des Reiches ſammelt, um ihnen
neuen Boden im Oſten zu erſchließen. Der Leſer
erlebt das harte Geſchick der Siedler und ihren
zähen Kampf mit dem Urwald.

Venatier wurde am 15. Februar 1903 zu Bres
lau geboren, wo er auch heute noch als Dozent an
der dortigen Lehrerhochſchule tätig iſt. Er wurzelt
mit ſeinem ganzen künſtleriſchen Schaffen in ſeiner

MAGSGI ist die gesetzlich geschötzte Fabrikmarke
för Maggi's Erzeugnisse vod nicht eine allgemeine
Bezeichnung för Suppenwörze überhaupt.

Verlaugeu Sie es

ſchleſiſchen Heimat. Aus dem Erlebnis des deutſchen
Grenzkampfes im Oſten iſt dieſer große Roman
„Vogt Bartold“ erwachſen, an dem der Dichter
ſechs Jahre hindurch gearbeitet hat.

Neben dieſes kämpferiſche Koloniſtenbuch tritt
das kämpferiſche Erlebnis des Soldaten, das Ul
rich Sander in ſeinem Roman Her Mann
vom. Seée“ geſtaltet hat. Dieſer ſchlichte „Mann
vom See bewährt ſich gegenüber einer ſchweren
äußeren wie einer nicht minder ſchweren inneren
Verwundung ſeine junge kriegsangetraute Frau
ertkug ohne ihn das einſame Leben am See nicht,
wurde durch Klatſchweiber verwirrt und ging ſchließ
lich ins Waſſer weil er ſich innerlich erneuern
kann, weil er immer wieder Ruhe und Geduld.
Gleichmut und Ausdauer aus ſeinem tiefſten
Grunde zu ſchöpfen vermag, ſo daß die ſtille Kraft
ſeines Weſens ſelbſt auf ſeine Vorgeſetzten ſtärkend
einwirkt. Jm vorliegendem Buch, welches im Schaf
fen von Ulrich Sander zweifellos eine Höhepunkt
bedeutet, klingt wieder das eigene Kriegserlebnis des
früheren Pionieroberleutnants nach, zudem waltet
in ihm eine Ehrfurcht vor dem Naturgewachſenen.
Es ſteckt voll Liebe zum Kräftigen und Geraden.

Ulrich Sander wurde als Sohn eines Gymna
ſialprofeſſors am 29. März 1892 in Anklam gedvren.
Er gab kurz vor dem Weltkriege ſein germaniſtiſches
Studium auf und trat ins Heer ein. Jm Weltkrieg
führte er eine Pionierkompanie. Nach dem Kriege
ſiedelte er ſich in Pommern an, wo er heute auf
eigenem Grund in Bodenhagen bei Kolberg ſeiner
ſchriftſtelleriſchen Arbeit lebt. Mit ſeiner bekannten
Kriegstrilogie Der Orlog“, beſtehend aus den Ro
manen „Pioniere“ (1933), „Kompoſt“ (1934) und
„Jungens“ (1935) ſowie durch ſeine Schrift Das
feldaraue Herz, Bekenntnis des Frontſoldaten“
(1934) gehört Ulrich Sander in die Reihe unſerer
beſten Weltkriegsdichter. Auch er begreift das Welt
geſchehen als Geburtsſtunde der deutſchen Volk
werdung. Karlheinz Pädiger.
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Rakiongler Muſikpreis 1941
Der von Reichsminiſter Dr. Goebbels geſtiftete

Nationale Muſikpreis wird. auch im Jahre 1941
dem beſten deutſchen Nachwuchsgeiger und dem
beſten deutſchen Nachwuchspianiſten verliehen. Zu
Bewerbung ſind zugelaſſen reichsdeutſche Pianiſtel
und Geiger im Alter von 18—30 Jahren, die ein
ausreichende Fachbildung nachweiſen und mindeſtens
zwei Soliſtenabende ſowie zwei Konzerte mit Or
cheſter beſtreiten können. Die Bewerbung iſt bis
zum 31. Dezember 1940 an den Präſidenten der
Reichsmuſikkammer zu richten. Angaben über die
einzureichenden Unterlagen ſowie die zu ſpielenden
et ſind aus den Muſikzeitſchriften zu er

ehen.

Wagners „Walküre“ in Moskauer Oper
Jm Moskauer Großen Theater fand die Pre

miere von Richard Wagners „Walküre“ ſtatt, die als
eines der bedeutfamſten Ereigniſſe des Moskauer
Theaterwinters mit Spannung erwartet wurde. Die
Aufführung, mit der zum erſten Male ſeit mehreren
Jahren eine Oper Richard Wagners auf einer ruſ
ſiſchen Bühne gezeigt wurde, fand beim Publikum
großen Beifall.
vorragend geſtaltete Bühnenbilder und durch eine
ſtarke Betoyung neugrtiger ſzeniſcher Effekte. Der
Aufführung wohnten auch zahlreiche Mitglieder des
Moskauer Diplomatiſchen Korps, an ihrer Spitze
der deutſche Votſchafter, Graf von der Schulen
burg, bei.

Neues Langenbeck-Drama unraufgeführt
Jm VPrinzregenten- Theater zu München Le

kangte Kurt Langenbecks neues Drama „Da
Schwert“, die Tragödie eines Bruderzwiſtes, in
der Probleme der Gegenwart im Gewande eines
zeitloſen Bühnenſtückes dichteriſch verklärt werden,
zur erfolgreichen Uraufführung.

Berlin. Die Kgl. Jtalieniſche Akademie der
Wiſſenſchaften zu Ferrarag ernannte den Direktor des
KaiſerWilhelmJnſtituts für Hirnforſchung in
BerlinBuch, Prof. Dr. Hugo Spatz, zum Ehren
mitglied.

o giebjg feines Aromo preiswert

Sie zeichnete ſich aus durch her
I
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Die Liebe ſchlug die Brücke
Eine Erzählung von J. Bansmer

Sie waren Jugendfreunde geweſen und
Todfeinde geworden. Alles war ſo ge

kommen, wie es das Leben oft mit ſich
bringt; beide hatten das gleiche Mädchen ge
liebt. Martin Ahlers war aus dem Kampf
um die ſchöne Meta Bruhn als Sieger her
vorgegangen, und Fritz Börner konnte die
Niederlage nicht vergeſſen. Die Feindſchaft
bertrug ſich auf die Höfe,

Der Krieg kam, und auch die beiden Höfe
reihten ſich noch mehr als bisher in die
Front der Heimat ein, Brot zu ſchaffen für
die Kämpfenden draußen und die Werkenden
drinnen. Der Börnerhof behielt ſeinen
Mann; vom Ahlershof zogen Vater und
Sohn das feldgraue Ehrenkleid an, und
Meta Ahlers wußte nicht, wie ſie die Arbeit
ſchaffen ſollte. Doch ſie biß die Zähne zu
ſammen und nahm den Kampf mutig auf.

„Mutter“, ſagte Marie Börner eines
Tages, „wir müſſen drüben helfen, wir ſind
doch als Nachbarn die nächſten dazul!“

Die Augen der Frau gingen fragend und
prüfend über ihre Tochter. „Hm, ſie haben
uns viel angetan, und du weißt, Vater will
nichts mit ihnen zu tun haben. Es werden
ſich ſchon andere um ſie kümmern.“

„Mutter“, ſagte Marie nach zwei Wochen
wieder, „es iſt nicht recht, daß wir nicht hel
fen. Wir müſſen uns vor den Soldaten
draußen ja ſchämen!“Frau Börner antwortete nicht. Wieder
ſah ſie die Tochter prüfend an. „Ob ſie an
den jungen Ahlers denkt?“ ging es ihr
durch den Sinn.

Auf dem Heidenhof ging es der Bäuerin
in der ketzten Zeit gar nicht gut. „Mutter,
fetzt geh' ich hinüber und helfe und keiner
wird mich daran hindern“, erklärte Marie
eines Morgens. „Wir Frauen müſſen jetzt
zueinander ſtehen.“

So ging Marie auf den Nachbarhof. Sie
wußte nicht, daß am Abend vorher Heinrich
Ahlers auf Urlaub gekommen war, verwun
det, durch das große Erleben an der Front
gereift.

An dieſem Tage erwachte in den beiden
jungen Menſchen zu heller Flamme, was
ſchon ſeit einem Jahr, verborgen und wohl
gehütet und beiden nur halb bewußt, als
Funke in ihnen geruht hatte.

Heinrich war bald ganz geſund und kam
wieder an die Front.

nd d mJD
entgegen. Jhr Herz war froh und leicht.

Marie ging Tag für Tag auf den Hei
denhof, und als ſich dort das Leiden der
Bäueèrin verſchlimmerte, fand auch Mutter
Börner den Weg dorthin

„Wir Frauen müſſen eine Front der hel-
fenden Liebe bilden“, ſagte Marie, und die
beiden Mütter nickten und gaben ſich nach
langen, bitteren Jahren zum erſtenmal die
Hand.

Die Front der Frauen und Mütter! Jhr
konnte auch der noch immer in ſeinen alten
Groll verbiſſene Bauer des Wieſenhofes
auf die Dauer nicht widerſtehen und eines
Morgens war er mit Pflug und Pferden
auf dem Ahlershof und zog Furchen durch
den Acker ſeines Feindes.

An dieſem Tage geſchah es, daß Vater
Ahlers nach Hauſe kam, vom Militärdienſt
entlaſſen. Er hatte nichts geſchrieben, und
auch einen anderen Weg als ſonſt hatte er
vom Bahnhof aus eingeſchlagen. So kam
es, daß er gerade zuerſt ſich dem Teil ſeiner
Felder näherte, auf dein Börner pflügte.

Daß die jungen Herzen Brücken von
Hof zu Hof geſchlagen hatte, war ihm nicht
mehr unbekannt; aber daß auch der alte
Widerſacher von drüben dieſe Brücken be
treten würde. das hatte Martin Ahlers
nicht geglaubt.

So blieb er ſtehen und ſchaute hinüber,
als traue er ſeinen Augen nicht. Aber es
war ſchon ſo: Börner war es wirklich, und
er pflügte ſo, wie ein guter Bauer pflügen
muß gerade, tief, bedachtſam und mit
rechter Art und ſicherer Hand, und ein vr
dentliches Stück hatte er ſchon hinter ſich ge
bracht. Da ſchritt Martin Ahlers quer über die
aufgebrochene Erde auf. Börner zu. Der fah
den Kommenden erſt, als er nur wenige
Schritte von ihm getrennt war.

Er hielt an.
Die beiden Männer ſahen ſich lange an,

jeder mit prüfendem Blick, doch frei und
offen. Keiner ſprach ein Wort.

Dann ging Ahlers die letzten Schritte
auf Börner zu. Der ſtreckte ihm die Hand
entgegen. Auch jetzt fiel noch kein Wort,
aber der Handſchlag ſagte alles, und in den
Augen der Männer ſtand ein Leuchten.

Sonne lag über dem Land. als die beiden
Männer dem Ahlershauſe entgegengingen.
Vor dem Hoftor ſtand Marie und ſah ihnen

ſtreckenregatten, 8.

Anbeitgtaquug der
Cuenen Sport 8pi

zitteLanten
Erfolgreiches Sportjahr 1940 Die Planungen für 1941

Bereichsfachwart für Kanuſport, W. Hack
mann (Halle), hatte die Bezirksfachwarte, die Ge
bietsfachwarte und die Obergaufachwartinnen für
Kanuſport zu einer Arbeitstagung nach Halle ge
laden, an der auch Sportbereichsamtmann Hel
b ig (Weimar teilnahm. Jm Mittelpunkt der Be
ſprechungen ſtand der' Bericht über die Arbeit des
Jahres 1940 und die Planung füx das kommende
Jahr.

Aus den Ausführungen des Kameraden Hack
mann ging die Einſatzfreudigkeit der MitteKanuten
klar hervor, die ein äußerſt erfolgreiches Sportjahr
1940 hinter ſich gebracht haben. So wurden im
Kriegsjahr 1940 134 Wettkämpfe für HJ. mit 938
Teilnehmern, 103 Wettkämpfe für BDM. mit 404
Teilnehmern, 65 Wettkämpfe für Männer mit 370
Teilnehmern und 11 Wettkämpfe für Frauen mit 46
Teilnehmer, zuſammen alſo 312 Wettkämpfe mit
1758 Teilnehmern durchgeführt. Darüber hinaus
aber wurde das Band der Kameradſchaft auf einer
Reihe von Wanderfahrten weiter gefeſtigt.

Der Veranſtaltungsplan. für das Jahr 1941
wurde wie folgt, aufgeſtellt: Anfang Februar:; Lehr
gang für Kajak-Slalom in Halle. 27. April: Tag
des Deutſchen Kanuſports, 15. Mai: BezirksLang

Juni Bezirks-Kurzſtreckenregat
ten, 22. Juni: Bezirksgruppenregatten, 12. Jull:
Bereichsmeiſterſchaften der Langſtrecke in Bernburg,
13. Juli: Bereichsmeiſterſchaften der Kurzſtrecke in
Bernburg, 10. Auguſt: Bereichsſtaffelmeiſterſchaften,
24. Auguſt: Berei neiſterſchaft für Kajak-Slalom
in Halle, 7. rbſt-Regatta in Bad
Dürrenberg. Währe s W s wird einWinterwettbewerb durchgeführt, wofür Einzel- und
Gemeinſchaftspreiſe ausgeſetzt ſind.

Die größten Regattaerfolge errang in dieſem
Jahr der Halliſche KanuClub von 1920, der nach
einer beſonderen Wertung mit 411 Punkten vor
dem Verein für Kanuſport Halle 09 (307 Punkte
und dem KanuClub „Crakau“, Magdeburg (268
Punkte) an der Spitze aller MitteVereine mar-
ſchiert.

Das NSRL.Leiſtungsabzeichen in Bronce er
warben 18 Wanderfahrer für eine Leiſtung von
mehr 1000 Kilometer.

Reſerate hielten Kamerad Buchholz
(Halle) über Wandern und Zelten, Kamerad
Engelbrecht (Halle) über Kajak Slalom, Ka
merad Leib rich (Bernburg) über Jugendfragen
im Kanuſport, Kameradin Büchhol z (Halle) über
Frau und Leibe ungen. Sportbereichs Amtmann
Helbig ſprach über Verwaltungsfragen. An
ſchließend beri die anweſenden Bezirksfach

ferner

warte über die Arbeit in ihren Bezirken. Daraus
ging hervor, daß auch im Kanuſport getreu der
Parole des Reichsſportführers trotz des Krieges
überall rüſtig weitergearbeitet wird.

Fußvall am 1. Dezember
Bereichsklaſſe:

Thüringen Weida VfL Halle 96, SC Apolda
gegen Sportvg. Zeitz, 1. S z Jena 1. SP Gera,
Kricket Magdeburg Deſſau 05.

Sportgauklaſſe:
Wacker TSV Leuna, Sportfreunde SV 958,

VfL Bitterfeld SG Mockrehna.

Das letzte klaſſiſche Zuchtrennen dieſes Jahres
wurde in Ruhleben mit dem Kampf um den Hin
denburgPokal über 2800 Meter entſchieden. Marie
Dear gewann um einen Hals gegen Cordoba. Der
favoriſierte Aribert konnte ſich überhaupt nicht zur
Geltung bringen.

Wer ſeine Zähne geſund
erhalten will, muß ſie unbedingt

jeden Abend von allen

Speiſereſten befreien!
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6. Fortfetzung
Sie ging zögernd an die Logenbrüſtung

zurück aber unter den Hinausdrängenden
war im Augenblick niemand, den ſie hätte
bitten können, die Logentür von außen zu
öffnen. Sie mußte ſich entſchließen, zu klopfen.

Faſt augenblicklich hörte ſie der alte
Logendiener. Ex öffnete beſtürzt die Tür:
„Entſchuldigen Frau Baronin ſagte er
überwältigt und vbetrachtete den Riegel „Jch
kann wirklich nichts dafür!“

„Schon gut!“ ſagte Urſula und verließ
die Loge.„Der Herr Baron muß rein in Gedanken
den Riegel vorgeſchoben haben vorhin!“
ſagte er mit ſeiner piepſenden Stimme. Aber
Urſula war ſchon an ihm vorbeigerauſcht und
er kam ſogar zu ſpät, ihr die Tür zum Schloß
gang zu öffnen. Ueber den roten Läufer kam
jemand Urſula entgegen. Es war die Zofe.

„Was iſt?“ fragte Urſula ſcharf. Warum
heulen Sie?“Zwanzig Minuten ſchickte ſie
Marie nach Loni aus.

Das junge Mädchen kam mit den Vettern
Kling. Sie flog ihrer Freundin um den
Hals.Urſel iſt das nicht eine gräßliche Ge
ſchichte Was iſt dem Lümmel bloß ein

gefallen? Erx war allerdings die letzten
Tage ſehr nervbs. Aber daß er einen ſolchen
Kladderadatſch anrichten würde Dein
Mann hat ſicher eine große Wut auf uns
ich wage nicht, ihm unter die Augen zu
kommen.“

u gnne lachte. „Aber du kannſt doch nichts
dafür!“„Wenn Sie geſtatten, Gnädigſte warf
der Aſſeſſor ein. Woran merkten Sie
denn, daß Jhr verehrter Herr Bruder ner-
2658 war? Jſt Jhnen irgend was Be
ſtürmtes gufgefallen?“„Gott nein ja!“ ſagte Loni zögernd.
„Dä war ſo allerhand Jch haſſe ja
überhaupt die Art, wie er in Berlin lebt.
Er hat keine Ahnung von Geld und es geht
alles drunter und drijper! Aber er war
noch nie ſo verrückt wie in den letzten Tagen,
ſeit

ſpäter

verſtört!“
„Von wem
„Keine Ahnung.
„Ahem ſagte der Aſſeſſor und ſtarrte

auf die Decke.
Plötzlich knallte Lonis Hand auf den

Tiſch: „Und es ſteckt doch ein Frauenzimmer
hinter!“
„Bitte?“

ſammengefahren.
„O nichts Sie ſah etwas verlegen

drein.
„Wir können ja ſo lange rausgehen!“

ſagte Peter Kling trocken.

Die anderen waren zu

Topyrighe 1940 v Verlag Knorr Hirth. G. Mänchen

„O nein Sie könen ruhig zuhören. Sie
werden es ja nicht weiterſagen. Mir will
nicht aus dem Kopf, was unmittelbar vor
unſerer Abfahrt aus Berlin paſſiert iſt. Die
Koffer waren angeſchnallk, wir ſaßen im
Wagen, alles war fertig und Froggy löſte
ſchon die Bremſe als ein Taxi vor uns
hielt. Eine junge brünette Dame ſaß örin.
Ich kannte die Perſon nicht. Als Rudolf ſie
ſah, machte er ein ſehr überraſchtes Geſicht,
ſagte zu mir: „Entſchuldige einen Augen
blick!“ und ging zu der Dame im Taxi
hinüber.

„Wie ſah denn die Dame aus, Loni?“
fragte Urſula.„Ach es war ein ganz hübſches Mäd
chen, du. Sehr ſchick, ſehr raſſig
weißt du!“

„Na und wie ging die Sache aus?“
fragte Peter vorſichtig.

„Ja weiter geſchah nichts Beſonderes.
Rudolf kam nach ein paar Minuten, zurück.
Wir ſtarteten, und als wir an dem Taxi
vorbeikamen, machte Rudolf ein belämmer-
tes Geſicht und zog ſeinen Hut. Und das
Mädchen wandte den Kopf ab. Aber ich ſah
doch, daß ſie heulte. Und wie ich fragte, wer
das wäre ſagte Rudolf bloß: Eine Be
kannte aus Amerikal“ und ich fragte
nicht weiter.“

Sie ſchwiegen eine Weile. Von der Rat
hausuhr her ſchlug es zweimal. Das war
halb zehn.

„Du wo ſteckt eigentlich dein Mann?“
fragte Loni plötzlich. „Drüben im Theater
ſuchen ſie ihn wie eine Stecknadel!“

„Keſtner?“ Urſula lächelte. „Wahrſchein
lich werdet ihr es ſehr romantiſch finden
aber ich muß euch doch mitteilen, daß ich
Hugo nicht mehr geſehen habe, ſeitdem er
mitten im erſten Akt die Loge verließ!“

Alle blieben einen Augenblick ſtumm vor
Erſtaunen.

Und der korrekte Aſſeſſor dachte: „Warum
hat ſie denn das nicht gleich geſagt

5,. Kapitel
„Das iſt nicht ſchlecht!“ ſagte Peter, ſein

Vetter, veröutzt. Er ſah von einem zum an
dern. „Nun haben wir ſchon zwei!“

„Ach du lieber Gott!“ ſagte Loni, und
der Aſſeſſor fiel raſch ein: „Baronin wer
hat ihn denn zuletzt geſehen

„Tija machte Urſula zögernd. „Wahr-
ſcheinlich der Logendiener, der ihm im erſten
Akt den Schloßgang aufmachte.“

Sie ſchwiegen wieder. Schließlich erhob
ſich der Aſſeſſor. „Wenn Sie erlauben,
Baronin ſo machen wir einen kleinen
Rundgang durchs Schloß, Peter und ich.
Vielleicht ſtoßen wir doch auf eine Spur!“

„Jn Gottes Namen ſagte Urſulaſeufzend. „Wenn ich bloß nicht mitzukom
men brauche. Jch bin wie zerſchlagen. Was,
Loni wir nehmen erſt mal Tee, um uns
zu ſammeln

Loni war einverſtanden und blieb bei

ihr. Urſula rief Marie herein: u wirſt
die Herren durch das Haus führeiße befahl
ſie.

Die Zofe knickſte und trat zurück.
Dranßen im Gang fuhr der Aſſeſſor ſie

an: „Was haben Sie denn
„Nichts!“ erwiderte ſie. Riß die ver

ſchwollenen Augenlider auf und verſuchte
zu lächeln.„Hyſteriſch brummte der Aſſeſſor.

Jm Veſtibül ſtand Froggy.
„Was Neues?“ fragte der Aſſeſſor.
Froggy ſchüttelte den dicken Kopf und

ſah Peter vittend an.„Nehmen Sie ihn mit!“ rief Loni durch
die offene Tür. „Er iſt ganz zuverläſſig!“

„Alſo kommen Sie!“ ſagte der Aſſeſſor
etwas ungnädig.

Parterre Räume. Das Mädchen ging vor
aus und knipſte überall das Licht an. Es
funkelte in den antiken Beſchlägen der Mö
bel, glänzte über die ſchönen koſtbaren
Stoffe und ſpiegelte ſich in der Scheibe
eines offenſtehenden Fenſters in der Diele

gegenüber einer Treppe, die zu den obe
ren Räumen führte.

Ehe ſie die Treppen beſtiegen, trat Peter
an das Fenſter und ſah über den Hof zum
Theater hinüber. Die Garderobe, in der
Erlacher ſich umgekleidet hatte lag gerade
gegenüber nur ein paar Schritte ent
fernt. Sie hatte noch Licht Und Peter
beobachtete Kimke und den Jnſpizienten,
wie ſie ein Kreuzverhör mit dem Gardero
bier anſtellten.„Was machſt du da?“ fragte der Aſſeſſor
ſeinen Vetter überraſcht als Peter ſich
plötzlich aus dem Fenſter beugte und auf
das holperige Pflaſter des kleinen Hofes
ſtarrte.

Nachdenklich ſagte Peter: „Weißt du, was
ein zünftiger Detektiv jetzt tun würde?“

„Na
Er würde unterſuchen, ob es Fußſpu

ren von Erlachers Fenſter vis hierher gibt.“
Der Aſſeſſor näherte ſich ihm und blickte

auf das Fenſterbrett und über die Steine.
Und damit würde Sherlock Holmes

furchtbar reinfallen, den es hat nicht ge
regnet. Und auf den Pflafterſteinen iſt
weder Sand noch Gras.“

Als er ſich umdrehte, ſah er gerade in
Froggys Augen, die ihn ausdruckslos an
blickten.

„Los weiter!“
Es ging die Treppe hinauf. Sie knarrte

bei jedem Schritt. Jm erſten Stock mündete
die Treppe in einen Gang, der auf der Hof-
ſeite drei Fenſter hatte, auf der anderen
eine große Tür und ein paar gewaltige
Schränke nebeneinander.

„Wohin führt dieſe Tür?“
„Das iſt das Arbeitszimmer des Herrn

Baron!“ ſagte das Mädchen mit verhaltener
Stimme.

„Bitte, machen Sie Licht!“
Das Mädchen öffnete einen Türflügel.

Sie ging voran, und gleich darauf wurde es
hell. Sie überſahen das Zimmer. Jn der
Mitte ſtand ein großer Schreibtiſch, mit
Stößen von Papieren darauf.

Sie ſperrten die Augen auf: dieſes Zim
mer war in einem anderen Zuſtand als die
bisher beſichtigten. Eine gewiſſe Unordnung
war ſpürbar. Zwiſchen dem Schreibtiſch und
dem Kamin lag ein umgeworfener Seſſel auf

Sie ſchritten durch die

der Erde und daneben lag, hell auf dem
dunklen Teppich, ein Handtüuch.

Ein Handtuch?“ fragte Peter baff.
Ja ein Handtuch!“ ſagte der Aſſeſſor.

„Ein ſauberes, unbenutztes Handtuch!“ ſagte
der Aſſeſſor. „Ein ſauberes, unbenutztes
Handtuch wunderſchön weiß, friſch aus
der Wäſche. Etwas merkwürdig, was?“
fragte er ungewiß und breitete es zwiſchen
den Händen aus. „Was tut denn das hier?
Jſt hier eine Waſchgelegenheit?“

„Nein ſagte das Mädchen betreten.
„Das gehört zu den Sachen vom Herrn
Baron. Aber ſein Zimmer liegt drüben
im andern Flügel. Jch werde mal die
Schreibtiſchlampe andrehen!“

Sie hatte den erſten Schritt getan, als
ſie leiſe aufſchrie und den Fuß zurückzog.
Ein Knirſchen war hörbar geworden. Schon
kniete Froggy neben dem Stück Boden, das
ſie eben betreten hatte. Er hob mit den
Fingerſpitzen ein zerſplittertes Glasſtück in
die Höhe.

„Ein Monokel rief der Aſſeſſor.
Keſtners Monokell! Nanu, das liegt

hier ſo direkt an der Tür? Komiſch?“
Peter ſagte nichts, ſein Blick war auf

einen metalliſchen Gegenſtand gefallen, der
direkt vor dem Kamingitter lag. Er hob
ihn auf. Es war ein wuchtiger Brief-
beſchwerer aus Bronze. Und wie kommt
das Ding da auf die Erde?“

Fortſetzung folgt
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Der ſchlag auf 50utkhampton
Großangriff der deutſchen Luſtwaffe in ſtockdunkler Racht auf England

Von Kriegsberichter Kirchhof
25. Nov. (PK.) Bei uns iſt eine

Begeiſterung wie beim erſten Englandflug.
Kein Wunder: Großangriff! Faſt
jede Nacht Großangriff! „Das ſind Sachen
fürs Herz!“ meint der erfahrene Polen-,
Frankreich- und Englandflieger. Die, die
nicht dabei ſein dürfen, ſind jedoch für
Minuten vor dem Start nicht mehr zu ge
nießen.

Eine Stunde dauert jetzt der Flug.
Steuerbord voraus wird mit einem Male
die Sicht frei und damit auch der Blick auf
die vielarmigen Lichtdome, die die engliſche
Scheinwerferbatterien um Southamp
ton aufgeſtellt haben. Ganz ſchwarz iſt auf
der anderen Seite die Jſle of Wight zu
erkennen und der Meeresarm, der Zugang
zu der Hauptſtadt der Grafſchaft
Southampton.

Jeht kommt Soukhampkon!
Vor uns, über den ſchon in hellen roten

Flammen ſtehenden Anlagen tobt die Flak.
Man hat den Eindruck, als ſchlage eine
Rieſenfauſt in die Brandherde dort unten.
So wild tanzen die feurigen Granaten her
auf, um den unſichtbaren Angreifer zu zer
reißen. Wir ſind gerade über dem
Raum von Southampton, als uns
fünf, ſechs Scheinwerfer faſſen. Noch mehrere
kommen jetzt hinzu. Da löſen ſich auch ſchon
zwei helle Dome auf, ihre grellen Säulen
verſuchen, uns ebenfalls in unſerem Ziel
anflug zu ſtören. Sekundenlang dauert
jedoch nur das Spiel. Wir haben hölliſch
aufgepaßt, den Flugzeugführer über die
Ausweichmöglichkeit unterrichtet. Jetzt kann
Leutnant L. es wagen. Nach unten mit der
bombenſchweren „He“ raſen wir unter dem
ſpitzen Dach eines Lichtdomes hindurch genau
auf unſer Ziel. Ein harter Schlag reißt die
Maſchine einmal ein Stück nach rechts.

Vor uns jetzt, tief unten ein einziger
glühender flackernder Haufe, aus dem es

immer wieder aufſpritzt, aus dem immer
wieder neue, baumdicke Feuerfontänen
emporſchießen. Und dazwiſchen ganz klar
auszumachen das Mündungsfeuer der ver
zweifelt ſchießenden engliſchen Flak.
Achtung! Bomben auf Southampfon!

Eine fieberhafte Erregung hat uns
wieder gepackt. Heiß tobt das Blut in den
Adern. Wann ſind wir ſo weit
„Achtung!“ ſchneidend klingt die Stimme des
Leutnants, der jetzt ruhig das Ziel anviſiert.
„Bomben raus!“

Ich ſpringe im Heckſtand der Maſchine
herum, verdrehe mir faſt den Kopf, ich muß
den Einſchlag der ſchweren Bomben ſehen.
Sekunden vergehen. Leutnant L. zieht die
breite Maſchine hoch. Jetzt! Weiße Blitze
zucken aus dem Dunkel. Eins, zwei, drei,
vier, immer mehr, auch da drüben blitzt es
überall auf, und wenige hundert Meter da
von entfernt ebenfalls, das waren wir nicht
allein! Am Bordtelephon ſchreit alles vor
Freude durcheinander. „Menſch. da hat
es aber eben gefunkt! Ne ganzeMaſſe Maſchinen haben gleichzeitig mit uns
die Eier geworfen!“ Ich ſuche den ſetzt
ſternklaren Himmel ab.
Nichts iſt zu ſehen, und doch müſſen noch
ſehr viele Kamvpfflugzeuge in verſchiedenen
Höhen über und unter uns ſein, denn unauf
hörlich blitzt es unten auf, und immer
gigantiſcher werden die Feuersbrünſte. Es
iſt, als ob ſich Southampton in
einen einzigen entfeſſelten, fahemmungslos wütenden Vulkan
verwandelt hat.

„Der Kampf der Wahrheit mit
der Lüge“ aber geht weiter. Er iſt weit
mehr als ein Waffen-Zweikampf! Unſere
Flieger ſind darin Pioniere des Geiſtes, der
Europa jetzt zuſammenſchmiedet, uns aber
die Zukunft ſichert.

Der italienische Wehrmachtbericht:

Erfolgreiche Luftkämpfe Italiens
Flokkenbaſis Alexandrien bombardierk Starke Angriffe in Griechenland

Rom, 25. Nov. Der italieniſche Wehr
machtbericht hat folgenden Wortlaut: Das
Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:
An der griechiſchen Front heftige
Gegenangriffe von unſeren Abteilun
gen. Unſere Luftwaffe bombardierte die
feindlichen Stellungen beſonders entlang der
Küſte des Epirnus. Feindliche Flugzeuge
machten einen Angriff auf Duraz z o, wo
bei es einige Verwundete gab und leichter

Fine gute Cigarette
ist ein

kleines Meisterwerk

ArIKAH

Die Cigaretten Herſtellung iſt nicht wie viele
annehmen eine völlig automatiſch ablaufende
Sache von Maſchinen Tabak iſt ein Naturprodukt
mit ſtändig wechſelnden Eigenſchaften, und es gehört
die hohe Kunſt eines genialen Miſchungs Meiſters
dazu, all die feinen Geſchmacksunterſchiede zu be
herrſchen und aus ihnen immer wieder das gleiche
köſtliche Aroma zu erzielen

Schaden angerichtet wurde. Ein feindliches
Flugzeug wurde abgeſchoſſen.

Unſere Jäger verfolgten und erreichten
ein feindliches zweimotoriges Flugzeung
vom Wellington-Typ, das nördlich von
Maltag abgeſchoſſen wurde und ins Meer
fiel. Eine unſerer Jagdſtaffeln machte
einen Tiefangriff auf den FlugplatzMicabba, wobei zahlreiche am Rande
des Flugfeldes aufgeſtellte Flugzeuge unter
Maſchinengewehrfeuer genommen wurden;
drei von ihnen gingen ſofort in Flammen
auf. Das Feuer breitete ſich raſch aus, rief
verſchiedene außerordentlich heftige Explo
ſionen hervor und nahm einen ſolchen Um
fang an, daß es auch an der ſizilianiſchen
Küſte ſichtbar war. Alle unſere Flugzenge
ſind zurückgekehrt.

Unſere Flugzeuge griffen die Flotten
baſis von Alexandrien (Aegypten) an,
wobei die Ziele im Hafen wiederholt
getroffen wurden Andere Flugzeugegriffen die militäriſchen Anlagen im Gebiet
ſüdlich von Marſa Matruk an.

Feindliche Flugzeuge warfen Bomben
auf Tobruk und Bardia, wobei leichter
Schaden entſtand und im letzten Ort einige
Perſonen verwundet wurden. Ferner wur
den Bomben auf Derna abgeworfen, wo
ein Ferienheim getroffen wurde und fünf
Tote und zwei Verletzte zu beklagen ſind.
Bei Apollonig wurde im Tiefflug ein
Lazarett mit Bomben und Maſchinen
gewehrfener angegriffen, vbwohl die
RotenKreuz- Zeichen ganz klar erkennbar
ſind. Ein Verwundeter iſt zu beklagen. Ein
Flugzeng vom Blenheim-Typ wurde von
unſeren Jagdfliegern öſtlich Amſeat erreicht
und in Flammen abgeſchoſſen.
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Der Bericht des OKW.:

95 000 BRT in Ueberſee verſenkt
Vernichtende deutſche Luftangriffe auf die Hafenſtadt 5oukhampkon

Berlin, 25. Nov. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekaunt: Eines der
in überſeeiſchen Gewäſſern operierenden Kriegsſchiffe meldet als Geſamtergebnjs ſeiner
bisherigen Tätigkeit die Verſenkung von 95000 BRT. feindlichen Handelsſchiffs
raumes. Die Vergeltungsangriffe der Luftwaffe gegen London dauerten au in der
Nacht vom 23. zum 24. November an. Batterſea, Sounthwark und andere Stadtviertel
waren Ziele erſolgreicher Bombenwürfe. Zahlreiche deutſche Kampfgeſchwader belegten
außerdem in pauſenloſen Angriffen Soukhampton mit Bomben aller Kaliber. Jn
Hafen und Jnduſtrieanlagen brachen mehrere Brände aus, die bis nach Frank
reich hinein ſicht bar waren. Auch verſchiedene kriegswichtige Ziele an der Weſt und
Südküſte Englands wurden erfolgreich bombardiert.

Das Verminen der britiſchen Küſte nahm ſeinen Fortaang. Am Tage griffen
deutſche Flugzeuge im Verlauf bewaffneter Aufklärung London und einige Orte an
der Kanglkükke mit Bomben on

zu erzielen.

Jn der Nacht zum 25. November warfen britiſche
Flugzeuge in Norddentſchland einige Bomben, ohne nennenswerte Wirkung

Die Meldung des britiſchen Fnformationsminiſteriums, daß in der Nacht
zum 24. November britiſche Flugzeuge in Berlin Bahnhöfe mit Bomben belegt
haben, iſt falſch. Kein einziges feindliches Flugzeug hat in dieſer Nacht Berlin
überflogen. Ein britiſches Flugzeug wurde im Luftkampf abgeſchoſſen, drei deutſche
Flugzeuge werden vermißt.

Jriſches Bukterausfuhrverbot
nach England

Drahtmeldung unseres Vertreters)
osch. Bern, 25. Nov. Engliſche Blätter

zeigen ſich über das Ausfuhrverbot, das
Eire (Jrland) jetzt für Butter nach England
erlaſſen hat, ſehr erregt. Bis vor kurzem
ging der größte Teil der ſehr bedeu-
tenden Butterausfuhr Eires nach
Großbritannien. Man gibt in London

ſelbſt zu, daß mangels des notwende
gen Schiffs raumes und der weiten
Anfuhrwege Neuſeeland und Auſtralien
nicht in die auf dieſem Gebiet bedeutend
größer gewordenen Lücken einſpringen kön
nen. Bekanntlich bezog Großbritannien
noch bis zum Frühjahr dieſes Jahres einen
weſentlichen Teil ſeiner Butter aus Däne-
mark. Auch die kleinen, von Deutſchland be
ſetzten britiſchen Kanglinſeln waren als
Butterlieferanten für London von Be
deutung.

Arbeit und Wirtſchaft

Kriegsverpflichtete Preise
Ein Erlaß des Reichskommissars für die Preisbildung

Ein neuer Runderlaß des Reichskommiſſars für
die Preisbildung vom 6. November 1940 gibt
wichtige Erläuterungen zu Teil IV der
Kriegswirtſchaftsverordnung, die erkennen laſſen,
daß im Kriege unbedingt auf äußerſte Preis
diſziplin geſehen werden muß. Jn dem Rund
erlaß heißt es u. a.

22 der Kriegswirtſchaftsverordnung beſtimmt,
daß Preiſe und Entgelte für Lieferungen
und Leiſtungen jeder Art nach den Grundſätzen der
kriegsverpflichteten Wirtſchaft gebildet werden
müſſen. Auf Einzelintereſſen kann keine Rückſicht
genommen werden.“

s 22 KWVO. iſt nicht nur ein Programmſatz,
er enthält vielmehr unmittelbar verpflichtendes
Recht, das inhaltlich im weſentlichen den Preis
treibereivorſchriften aus der Zeit des Weltkrieges
entſpricht. Er verbietet nicht nur jede Preisforde
rung, die nach den im nationalſozialiſtiſchen Volks
bewußtſein verankerten Anſchauungen als unan
ſtändig empfunden wird, ſondern jeden unter den
Kriegsverhältniſſen zu hohen Preis ſchlechthin
Dieſes Volksbewußtſein findet ſeinen Ausdruck in
dem Wort des Führers, daß niemand am
Kriege verdienen ſoll, wenn der Soldat an
der Front kämpft, und daß derjenige ſich den Tod
hole, der glaubt, ſich in dieſen Monaten oder
Jahren bereichern zu können.

Wie ich ſchon in meinem Erlaß vom 9. Sep
tember 1939 an den Leiter der Reichswirtſchafts
kammer ausgeführt habe, kann ſich ſeit Kriegsbe
ginn auch niemand mehr darauf berufen, daß ſein
Preis gerechtfertigt ſei, weil er ſich in den Gren
zen der Preisſtopp- Verordnung halte;
iſt er z. B. ungerechtfertigt hoch geſtoppt oder bringt
er infolge von Koſtendegreſſionen einen übermäßig
hohen Gewinn, ſo muß er auf Grund des S 22
KWVO. auf die dem Kriege angemeſſene Höhe ge
ſenkt werden. Ein Gewinn, der jemandem in der
Höhe nur als Folge des Krieges zufällt, iſt in
jedem Falle un gerechtfertigt und unzu
läſſig.

Dieſe Verpflichtungen bzw. Verbote gelten ſo
wohl für den Erzeuger wie für jeden, der ſich
irgendwie mit dem Vertrieb einer Ware be
faßt. Ebenſo gelten ſie für Leiſtungen und
Entgelte jeder Art. Jn ſolchen Fällen müſſen
die Preiſe geſenkt werden, auch wenn ſie nach den
ſonſtigen Preisvorſchriften zuläſſig ſein ſollten.

Jn der gleichen Weiſe verſtößt gegen das Gebot
des S 22 KWVO derjenige, welcher die durch den
Krieg bedingten Aenderungen in der Herſtellung
oder Zuſammenſetzung von Erzeugniſſen dazu be
nutzt, um ſeinen Verdienſt an den einzelnen Er
zeugniſſen zu erhöhen, oder wer die Ver
knappung gewiſſer Waren dazu ausnutzt, volks
wirtſchaftlich wertloſe oder unnötige Güter herzu-
ſtellen und zu vertreiben.

Jn einzelnen Fällen müſſen die beim Jnkraft
treten der KWVO. geltenden Preiſe ohne Rückſicht
auf die ſonſtige Koſtenlage, alſo über die Vor
ſchriften des 8 77 KWVO. hinaus geſenkt werden.
Die Vorſchrift des S 26 iſt nicht zu eng auszu
legen. Es ſind alle Erſparniſſe in allen Wirtſchafts
ſtufen weiterzugeben, die dadurch erlangt werden,
daß der Vorlieferant ſeinen Preis auf Grund der
Vorſchrift der KWVO., alſo auch auf Grund des
S 22, geſenkt hat.

Die Vorſchriften des 22 KWVO. gelten auch
für gebundene Preiſe und für Preiſe von Be
trieben mit monopolartiger Stellung. Soweit Be
triebe durch Preisbildungen nach S 1 der Preis
bildungs Verordnung oder infolge einer monopol
artigen Stellung Gewinne erzielen, die nach S 22
KWVO. nicht gerechtfertigt ſind, haben auch ſie
alles zu tun, was erforderlich und geeignet iſt, um
ſolche Gewinne zu vermeiden.

Die Vorſchrift des F 22 KWVO. gilt als Grund
regel der Preisbildung neben allen ſonſtigen Preis
vorſchriften. Sie iſt nur in dem Umfange anwend
bar, als die übrigen Preisvorſchriften einen Spiel
raum laſſen für die Preisbildung nach oben oder
nach unten. Feſtpreiſe bleiben daher von S 22
KWVOD. unberührt, weil Mindeſtpreiſe nicht unter
ſchritten werden dürfen. Die näch den einzelnen
Preisvorſchriften höchſtzuläſſigen Preiſe müſſen da
gegen unterſchritten werden, falls die Grundſätze
der KWVO. es erfordern. Betrieb mit günſtiger
Koſtenlage müſſen mindeſtens ſo weit unter den
Höchſtpreiſen bleiben, daß ihr Gewinn nicht den
Gewinn normaler Zeiten überſchreitet. Jm
übrigen ſind Höchſtpreiſe und Handelsſpannen ſtets
auf ihre Berechtigung im Einzelfalle zu prüfen.
Verſtöße gegen die Preisvorſchriften der KWVO.
werden beſtraft.

Sicherung gegen Wohnraumverlust
Alle Bemühungen der Wohnraumgewinnung

würden widerſinnig ſein, wollte man nicht auch
dem Wohnraumverluſt einen Riegel vorſchieben. Da
die Raumnot allgemein iſt, beſtehe vielfach der An
reiz für Geſchäfts- und Dienſträume auf freiwer
dende Wohnungen zurückzugreifen. Um dieſe uner
wünſchte Umwandlung von Wohnungen einzudäm
men, wurde der Reichsarbeitsminiſter zu der An
ordnung ermächtigt, daß in beſtimmten Gemeinden
eine ſolche Umwandlung von Wohnungen genehmi
gungspflichtig iſt. Wie der Sachbearbeiter des
Reichsarbeits miniſteriums im „Gemeindetag“ mit
teilt, beträgt die Zahl der mit einem ſolchen Um
wandlungsverbot ausgeſtatteten Gemeinden bereits
446. Darunter befinden ſich 33 Großſtädte und die
überwiegende Zahl der Mittelſtädte.
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